Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


die zweimal täglich erſcheinende Stettiner mittlern Jahren bleibt es erheblich hinter der 


Palaſtverwaltung in Venedig die BeſtimmungenHüttenweſen, Induſtrie und Bauweſen“ zuſammen⸗ 


“feinem Aufenthalte im Oktober bewohnen wird. ger geboten, falls nicht eine zu weitgehende, das 
Räume find, welche die erlauchten Gäſte das treten ſollte. 


niſter Pelloux und Canevaro. Falls der Staats⸗ kaſſen. 
den italieniſchen Botſchafter in Berlin Grafen] bei der e Zerſplitterung der Kaſſen⸗ 


findet ſich zur Begrüßung feines Herrn in auch kaum möglich ſein, eine zuverläſſige Statiſtik 


auch fällt für die Offiziere während der An⸗ rungsgeſetzes ſein. Einmal wird ſie dazu bei⸗ 


und ferner 25 Gardes du 


von Rom nach Venedig, \ > 9 
miniſter die nöthigen Abmachungen für den] durch die dem neuen Reichstage vorzulegende 


Comorus nach Pola 


ner Errichtung 1891 und bis vor wenigen Jah⸗ 
iſt bemerkenswerth. Zwei der älteren Mitglieder 
badiſche Geheimrath 


burg und der Kaufmann J. Strandes in Ham⸗ 


rungsanſtalten erfolgt. 


die Urſache der Erwerbsunfähigkeit. Die ältern 


2 
ae 
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vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 
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Stettiner Je 


rr ———— 
Invaliden ſind in der Landwirthſchaft ſtärker 


Abonnements⸗Einladung. vertreten als in anderen Berufen, dagegen iſt in 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ der Industrie mehr als ein Drittel der Renten⸗ 


& änger jü . Von Intereſſe 

nement für den Monat September auf empfänger jünger als 50 Jahre. Von ; 
\ 5 ch iſt auch die Thatſache, daß das weibliche Haus⸗ 

die einmal täglich erſcheinende Pom: geſinde für die . Altersgruppen fait ebenſo 
merſche Zeitung mit 35 Pf., auf; viel Rentenberechtigte ſtellt wie die Induſtrie; in 


Schweiz. 
Die ſchweizeriſchen Behörden halten es für 
ihre Pflicht, das Treiben der aus Italien ſeit 
den Unruhen nach der Eidgenoſſenſchaft geflüch⸗ 
teten Republikaner, Sozialiſten und Anarchiſten 
andauernd ſcharf zu überwachen. Einerſeits er⸗ 
ſcheint dies mit Rückſicht auf das benachbarte 
Königreich geboten, denn die guten Beziehungen 
der Schweiz zu Italien müßten natürlich dar⸗ 
unter leiden, wenn man in Bern gegenüber An⸗ 
ſchlägen italieniſcher Flüchtlinge auf die Ruhe 
ihres Vaterlandes Gleichgültigkeit und Läſſigkeit 
an den Tag legte. Ein ſolches Verhalten würde 
den Grundſätzen der Loyalität zuwiderlaufen. 
Aber auch abgeſehen hiervon, liegt es im Inter⸗ 
eſſe der Schweiz ſelbſt, durch Wachſamkeit der 
Eventualität vorzubeugen, daß ſie durch unan⸗ 
genehme, von dieſen Flüchtlingen hervorgerufene 
Zwiſchenfälle im Innern des Landes überraſcht 
werde. Allem Anſcheine nach dürfte übrigens 
dieſer italieniſchen Agitation auf ſchweizeriſchen 
Boden bald der Athem ausgehen. Jedenfalls 
ſind die Mittel, über welche die Flüchtlinge ver⸗ 
fügen, für eine Propaganda größeren Umfanges 
unzulänglich. Sind ſie doch nicht im Stande, 
ein von ihnen ins Leben gerufenes Preßorgan 
zu erhalten. Nach der Proklamirung des Bela⸗ 
gerungszuſtandes in Mailand, welche auch die 
Unterdrückung des republikaniſchen Blattes „Italia 
del Popolo“ zur Folge hatte, zog ein Theil der 
Redakteure deſſelben nach Lugano, wo ſie die 
„Italia nuova“ gründeten. Dieſes Organ ſollte 
Erſatz für das vorgenannte bieten, denn an das 
Wiedererſcheinen der „Italia del Popolo“ in 
Mailand nach der Aufhebung des Belagerungs⸗ 
zuſtandes konnte bei den geringen Mitteln dieſer 
republikaniſchen Agitatoren nicht gedacht werden. 
Anfangs erſchien nun die „Italia nuova“ regel⸗ 
mäßig einmal in der Woche, nunmehr zeigt aber 
das Blatt an, daß es in Zukunft nur in zwang⸗ 
loſen Publikationen erſcheinen werde, da die Re⸗ 


Induſtrie zurück, um im hohen Alter ziemlich 
Beſtellungen | start darüber hinauszugehen. Das Hervortreten 
der Lungentuberkuloſe wie der Lungenkrankheiten 
überhaupt beweiſt von neuem, wie wichtig und 
verdienſtvoll die auf die Heilung und Verhütung 
5 ee en 5 

er Verſicherungsanſtalten ſin enen hier ein 
Deutſehland. rieſenhaftes Arbeitsfeld zugewieſen iſt. Vom 

Berlin, 29. Auguſt. Ueber den Beſuch] Standpunkte der Gewerbehygiene verliert 
des Kaifers iu Venedig wird aus Rom ge⸗ die Statiſtit weſentlich dadurch an Werth, 
ſchrieben: ER 7 daß die Gewerbe nicht. ſpezialiſirt ſind, 

Der königliche Hausminiſter hat bereits der |fondern unter den einen Beruf „Bergbau und 


Zeitung mit 50 Pf. 
nehmen alle Poſtanſtalten an. 
Die Redaktion. 


gehen. laſſen betreffs der Inſtandſetzung der gefaßt find. Dieſe ſummariſche Behandlung war 
—.— die das deutſche Kaiſerpaar dort bei ſchon durch die geringe Zahl der Rentenempfän⸗ 


Es bedarf dazu nur wenig Arbeit, da es die Geſamtbild beeinträchtigende Spezialiſirung ein⸗ 
Für die nähere Ermittelung der 

letzte Mal inne hatten. Da das unmittelbare] Berufskrankheiten dürfte ſich auch das den Ver⸗ 
Gefolge des Kaiſers nur klein iſt, wird es ebene ſicherungsanſtalten zu Gebote ſtehende Material 
falls im Palaſte abſteigen und ebenſo die Mi⸗ weniger eignen als die Krankenliſten der Kranken⸗ 
1 Leider hat man bisher davon abgejehen, 

ſetretär von Bülow ſeinen Monarchen bis Ve- dieſes überaus wichtige und reichhaltige Material 
nedig begleitet, werden für ihn ſowohl wie für für die Zwecke der Hygiene nutzbar zu machen; 
Lanza die benöthigten Räume gleichfalls bereit⸗ organiſationen und vielen kleinen Kaſſen mit 
ehalten. Der deutſche Botſchafter in Rom] uicht hinreichend geſchultem Perſonal dürfte es 


Venedig ein. Da der Beſuch des Kaiſers ſtreng zu gewinnen. Von ganz beſonderem Werth wird 
privater Natur iſt, werden zum Ehrendienſt bei] ohne Frage die Statiſtik für die zu erwartende 
ihm von dem Könige keine Offiziere befohlen; Abänderung des Invaliditäts⸗ und Altersverſiche⸗ 


weſenheit der Herrſchaften das Anlegen der Gala⸗ tragen, daß den Verſicherungsanſtalten die Ueber⸗ 


uniform weg. Für den Tafeldienſt wird von nahme der Fürſorge für Kranke weſentlich er⸗ d 3 \ 15 
8 285 tei leni d akteure ihre ganze Kraft der Reorganiſirung der 
Rom da 2 gte Porzellan und Silber leichtert und das Verhältniß derſelben zu den repüblſkanſchen Patte widmen miffen, Dian 


zeug geſandt; außerdem das Küchenperſonal] Krankenkaſſen in ſolchen Fällen eingehend ges 
und das Perſonal für den Sicherheitsdienſt regelt wird. Daneben bietet die Statiſtik eine 
Corps für die] vorzügliche Grundlage für die Beurtheilung der 


will damit ſelbſtverſtändlich nur das Geſtändniß 
umgehen, daß ſelbſt die Mittel für die Erhaltung 
eines ſolchen Wochenblattes mangeln. Ein Theit 


o 


Ehrenpoften im Innern des 1 es.] den einzelnen Anſtalten durch die Gewährung von ; Mio 2 } 
ä iebt ſich auch der Admiral] Invalidenrenten erwachſenden Belaſtung. Be⸗ der Italienischen Flüchtiinge beabſichtigt nunmehr 
Sn be I | ung die Schweiz zu verlaſſen und nach England zu 


Frigerio, ehemaliger Flügeladjutant des Königs, 1 befteht die Abſicht, die Verſchiedenheiter 


Marine⸗ in ziehen. 


um mit dem Vermögenslage der einzelnen Anſtalten 


Frankreich. 

Paris, 29. Auguſt. Der Senator Trarieux 
richtete eine ausführliche Denkſchrift über die 
Dreyfus⸗Sache in Form eines Briefes an den 
Kriegsminiſter Cavaignac, worin er am Schluß 
fragt, ob die Regierung wirklich Frankreich den 
Neoboulangiſten, den krankhaft überhitzten Natio⸗ 
naliſten und den Antiſemiten preisgeben wolle, 
Bi man den Letzteren bereits Algerien überlaſſen 
abe. 


Novelle thunlichſt zu beſeitigen. Während viel⸗ 
fach behauptet wird, daß nur die mangelhafte 
Verwaltung einzelner Anſtalten ihre ſchlechte Ver⸗ 
mögenslage verſchuldet habe, vertritt die Regie⸗ 
rung den Standpunkt, daß in erſter Linie die 
ungünſtige Altersgruppirung in den Bezirken ein⸗ 
zelner Anſtalten ihre finanzielle Leiſtungsfähigkeit 
beeinträchtigt habe, indem diejenigen Anftalten, 
in deren Bezirken die Zahl älterer Verſicherter 
vorwiege, nicht nur mehr Altersrenten, ſondern 
auch erheblich mehr Invalideurenten zu zahlen 
hätten, als Anſtalten mit vorwiegend jün⸗ 


“ N 2 2 da — * Juvali = 
i f jggfehr mit dem zunehmenden Alter wachſe. 
findet ſich auch während der Tage des Beſuchs] Dieſe bereits in der vorjährigen Denk⸗ 
der kommandirende General des 5. Armeekorps ſchrift eingehend nachgewieſene Thatſache 
ein, das ſeinen Stand in Verona hat. wi in bs nor A u 

— Der Kolonialrath hat nach den neueſten akigung denn nicht weniger als ein Dritte 
Ernennungen 34 Mitglieder, während er bei ſei⸗ Aler Empfänger von Jngalidenrenten iſt über 50] die Idee einer gemeinſamen militäriſchen Okku⸗ 


Jahre und beinahe die Hälfte über 60 Jahre. pation ; ; ; 

Anftulten mit Dormsegend fiene haben 9 mit De Amerikanern aufgegeben 

Bevölkerung, wo die ältern Jahrgänge erheblich Ju Santiago fand am Sonntag Morgen 

ſtärker vertreten find, werden ſomit auch durch | ein Erdbeben ſtatt. Vier ſtarke Stöße folgten 

hinzu⸗ die Invalidenverſicherung 1 ſtärker be⸗ raſch auf einander. 
laſtet, als Anſtalten mit vorwiegend induſtrieller 


Empfang des Kaiſers im Arſenal zu treffen. 
ae Arſenal befinden ſich verſchiedene große 
legsfahrzeuge im Bau, darunter das 
Panzerſchlachtſchiff erſter Klaſſe „Admiral 
di Saint ⸗Bon“. Den Polizeidienſt über⸗ 
nimmt der Quäſtor Marchiſani zuſammen mit 
den Beamten, die zu dieſem Zwecke aus Berlin 
eintreffen und ſo lange in Venedig verweilen, 
bis die „Hohenzollern“ die Anker gelichtet hat. 
Die Meridionalbahn ſtellt für den kaiſerlichen 
ng en 2 — Ala wi 
er Zug wird nach der Abreiſe über 

Rückkehr des Kaiſers verbleibt. In 


England. 


dem Inſurgentengeneral Caſtillo über die Auf⸗ 
löſung der kubaniſchen Armee in dieſer Provinz. 
Caſtillo glaubt, daß ſich dieſelbe ohne Ruhe⸗ 
ſtörungen wird bewirken laſſen, da die Kubaner 


ren nur 20 Mitglieder hatte. Dies Anwachſen 
ſind ausgeſchieden: Profeſſor Dr. Ebert und der 


v. Grimm. Neu E N25 1 
überfielen Guerillas einen 


gekommen ſind: der Bergwerksbeſitzer Sholto | alte die ſich für d In Portorico 
Douglas, Dr. A.! ü Bevölkerung. Allen, die ſich für die Frage des amerfkaniſchen Transport und tödteten und 
e a e e Vermögensausgleichs unter den Verſicherungs⸗ Faden Ye Begleitung Die Truppen ver⸗ 


Porſch aus Breslau, der Wirkl. Geh. Rath Sachſe, 


der Hofmarſchall Graf v. d. Schulenburg⸗Wolfs⸗ tudium 


anſtalten intereſſiren, kann daher dies 
der Statiſtik empfohlen werden. 


a El i ; € — Mit dem 1. Oktober tritt auf den 
* 11 Mer ga preußiſchen Eiſenbahnen ein neuer Stückguttarif 


a . 5 in Kraft. Man hatte allgemein gehofft, dieſer 
Porden si zee wich dig ang eine füärtere Tarif werde ant oft gelten Inbiligeiten 
Vertretung des Privatbeſitzes in den Schutz⸗ gründlich aufräumen. Namentlich hatten die 
ebieten bemerkbar. So kann wohl der Graf! Lederfabrikauten erwartet, daß man fortan in 
: d. Schulenburg⸗Wolfsburg als der n der Frachtberechnung für Leder, Häute und Felle 
des Prinzen Albrecht angefehen werden, der ich unterſcheiden werde. Die Schafſtelle werden mit 
e e de e en e dee 
Eachſen⸗Aelmar gilt. es Großherzogs von Der Lederhändler erhält 5 die Wolle theurer 


„Heber die Urſachen der Erwerbsunfähig⸗ nb. 5 ter bemerken die 
. ee 5 Satie & ‚pie feit Lüngerer |" „Man glaubt beinahe, es wäre eine Prämie 
Ze . unfähigteit nuch 5 a; 1 er Ere] darauf geſetzt, einige Theile des Eiſenbahngüter⸗ 
Werbsunfe sgeſetz it aliditäts⸗ und tarifs jo verkehrt und jo unlogiſch wie möglich 
8 19 N in nn aufrecht zu erhalten. Eine ganze Anzahl von 
i Reichs erſicern ; ade | Eiſenbahndirektionen hat denn auch das Mißliche 
Sie chließt 11 Ende des Jahres 3 9 dieſer Tarifbeſtimmung eingeſehen und ſo konnte 

e ſchließt mit srührlichen Tabell ah undſes kommen, daß die ſtändige Eiſenbahntarif⸗ 
veranſchaulicht in ausführlichen Tabellen, denen kommiſſion die Detarifirung von Häuten und 
eine kurze Erläuterung eee 0855 = Urs | Fellen einſtimmig als angebracht bezeichnet. Auch 
an er eg © Die on der preußiſche Landeseiſenbahnrath billigte die 
1225 — = un: 75 dſichtigung von 25 Ne enen mit egi Mehrheit. Aber 
Snpaliditätsurfahen nach den 5 Berufsgruppen, die Generalkonferenz der Eiſenbahnen Deutſch⸗ 


f lands verwarf den von der ſtändigen Eiſenbahn⸗ 
nn hen 5 5 e Ba kan gonmiſſon ab vom ue nch 
Aus 5 Ergebniſſe der gebilligten Vorſchlag und nun iſt man gerade fo 


BT. weit wie zuvor. int bei 
startet möge hier kurz Folgendes hervor⸗ dieſe Bein de e kee er 
tel n werden: Unter den Inpaliditätsurſachen halten werden, um zu zeigen, was alles auf 

beten za zu erwarten war, die Lungenkrank⸗] dieſem Gebiet möglich i.“ 
mittlern * 1 den Kg und — Der Landwirthſchaftsminiſter hat an 
krantheiten und die Krankheit — ie Lungen? die Landwirthſchaftskanmern und landwirthſchaft⸗ 
organe allein in mehr — der Sälkte aller Fil lichen Provinzialvereine folgendes Rundſchreiben 
die Urſache der Dnvalibität geweſen, während bei e Profeſſor an der Univerſität Greifs⸗ 
den weiblichen ha; pün jüngern Jahren dieſe ald“ Landgerichte Sen 4 — 5 En 1 
* des Herzens unt er a dem Studium iu 1 abb nenden von Ser, 
d 1 kößere Bedeu *| Steinfohlen und geölten Stoffen befaßt, hat den 
ee eee Allerdſch wache Be: Wunſch " negefsrocen, zum Pete 25 een 
heiten der Aachmungs wege 1 Lunge (aus⸗ lung der BEN Safer a 1115 Ban 
ſchließlich Tubertuloſe) find in ältern Jahrgängen] günge. Pr b möglichst 1 —1 3 ler Art 
beſonders oft die Urſache der Arbeitsunfäßigkeit. Nachricht zu ge 2 8 1 1 5 er Beifügung 
Am ſtärkſten treten die Lungenkrankheiten, zumal 5 Proben des betr. 5 Se (Heu, Koh⸗ 
die Tuberkulose, bei der Induſtrie hervor, und 115 dez damit entsprechen Eu 5.5 e angeftellt 
zwar wiederum mehr bei den Mäunern. Von ur en können. Sollten Fälle = elbſtentzün⸗ 
allen männlichen Arbeitern der Industrie, die 5 von Heu dort bekannt wer Ra gebe ich 
bis zum 30. Jahre invalide werden, leidet näm⸗ Profs au 79 daß dem 1 des 
lich mehr als die Hälfte an Lungentuberkuloſe. Bi e icht rg? in Anbetracht der sl keit 
Ebenſo find bei den männlichen Arbeitern, die und ihm 80 = ſeiner Beſtrebungen entſpro 1 
bis zum 40. Lebensjahre arbeitsunfähig werden, Ball Aus en direkt zugeſtellt wir % 
in mehr als der Hälfte der Fälle Lungenkrank⸗ Beim Wett 5 eufahrwaſſer wird berichtet: 
beiten die urſache der Erwerbeunſäbigke. In „Brandenburg! zum nr on um „Die wie der „Oſtſ⸗ 

ee eoevöterug Ab dc Ant, Den Amel hae geanı ehenfule Die 

am ſeltenſten, do 3 

bilden ſie auch hier bis hoch in die dreißiger 3 an dritten die „Baiern“, den 195 e ee u 
e geſchlagenen Verbeſſerungen * der Noth⸗ 
ärt. ve 


folgten die Thäter und nahmen die Schuldigen 
gefangen. 

Der Dampfer „Skandia“ verließ Honolulu 
in der Richtung nach Manila. Er führt Truppen 
und eine Million Dollars Löhnung für die Trup⸗ 
pen an Bord. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 29. Auguſt. Heute Vor⸗ 
mittag beehrte König Chriſtian, von den Miniſtern 
der Marine und des Aeußern ſowie einem 
glänzenden Gefolge begleitet, das auf der 
äußeren Rhede befindliche engliſche Uebungs⸗ 
geſchwader mit einem feierlichen Beſuch. Da der 
alte König an derartigen Höflichkeitsfunktionen 
perſönlich nur äußerſt ſelten theilnimmt, fo kann 
ſein Beſuch nur beabſichtigen, Dänemarks freund⸗ 
ſchaftliche Beziehungen England gegenüber zu 
präziſiren. 


Stettiner Nachrichten. 


Jahre in mehr als dem dritten Theil aller Fälle vierten die „Ob 


— ur. 
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1. 


London, 29. Auguſt. Aus Santiago de 
Cuba verlautet: General Lawton konferirte mit 


„Entlaſtung. 


un 


Dienſtag, 30. Auguſt 1898. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
3. Halle a. S. 


berfeld W. Thienes. Greifswald G. Illie 


; 6 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
A 9 1 Willom Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M 
Morgen us a E. 2 Beim. Eisler Kopenhagen Aug J. Wolff & Co. 


Intereſſe der Sicherheit der 
Theaterbeſucher die Anlage der Nothausgänge 
in der FE früher von ihr vorgeſchriebenen 
Weiſe. Dieſe Umänderungen würden einen 
Koſtenaufwand von etwa 60 000 Mark er⸗ 
fordern. Der Magiſtrat beabſichtigt nun, mit 
dieſem Umbau gleichzeitig einige Verbeſſerungen 
im Junern des Gebäudes vorzunehmen, und 
wird zu dieſem Zweck eine Geſamtſumme von 
140 000 Mark bei der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung beantragen. 

— Im Konzerthaus⸗Garten findet 
heute ein Militär⸗Doppel⸗ Konzert 
ſtatt, zu welchem ſich die Kapellen des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 148 und der Demminer Ulanen 
vereinen, der letzte Theil wird von beiden 
Kapellen gemeinſam ausgeführt und dürfte bei 
demſelben beſonders das „Dankgebet“ und der 
„Fackeltanz“ eine impoſante Wirkung ausüben. 

— Dem bisherigen Revier⸗Lootſen Kahmke 
zu Ziegenort im Kreiſe Ueckermünde, früher zu 
Stettin, iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
worden. 

* In der Lindenſtraße karambolirte geſtern 
Abend um 10 Uhr ein Straßenbahnwagen der 
Linie Frauendorf⸗Bellevue mit einer unbeſetzten, 
aus der Johannisſtraße in die Lindenſtraße ein⸗ 
biegenden Droſchke. Der Zuſammenſtoß 
erfolgte mit ziemlicher Vehemenz, ſodaß beide 
Pferde der Droſchke ee dabei wurde das 
Geleiſe geſperrt und die € traßenbahn erlitt einen 
unfreiwilligen Aufenthalt. Ernſtliche Folgen 
waren jedoch aus dem Vorfall anſcheinend nicht 


erwachſen. * 
Schneider⸗Bezirkstag. 

. f * Stettin, 30. Auguſt. 
Im Kotz'ſchen Lokale fand geſtern der 11. 
Pommerſche Schneider⸗Bezirkstag bei ſehr zahl⸗ 
reicher Betheiligung von Berufsgenoſſen aus 
Stettin und der Provinz ſtatt. Vertreten waren 
die Innungen zu Gartz a. O., Greifenhagen, 
Gülzow. Kammin, Paſewalk, Polzin, Phritz, 
Schivelbein, Stettin und Wollin. Um 10 Uhr 
Vormittags wurde die Verſammlung durch den 
Bezirksvorſitzenden, Herrn Obermeiſter A. F. 
Voß ⸗Stettin eröffnet. Derſelbe begrüßte auf 


vielmehr im 


Idas herzlichſte die erſchienenen Delegirten und 


Gäſte, insbeſondere den Vorſitzenden des Bundes 
deutſcher Schneider⸗Innungen, Herrn Guſtav 
Krauſe⸗Berlin. Weiter verbreitete Herr Voß 
ſich in einer Anſprache über die Aufgaben des 
Bezirkstages, unter denen die Erörterungen über 
Neuorganiſation der Schneider⸗Innungen nach 
Maßgabe des neuen Handwerkergeſetzes einen 
hervorragenden Platz einnehmen dürften. Redner 
ſchloß mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den 
Kaiſer, in welches die Verſammlung freudig ein⸗ 
ſtimmte. Herr Krauſe⸗Berlin begrüßte ſo⸗ 
dann den Bezirkstag namens des Bundes⸗ 
vorſtandes und gab dem Wunſche Ausdruck, daß 
- = u 


fallen möchten. Eine rege Diskuſſion werde 
jedenfalls zur Klärung der für das Handwerk 
wichtigen Fragen beitragen. Nach förmlicher 
Feſtſtellung der Tagesordnung und Verleſung 
des Protokolls vom letzten Bezirkstage erſtattete 
Herr Voß Bericht über die Thätigkeit des Vor⸗ 
ſtandes ſeit dem letzten Bezirkstage. Mit den 
Verbandsinnungen ſei ein lebhafter ſchriftlicher 
Verkehr unterhalten worden, der Beſtand an 
Mitgliedern ſei der gleiche geblieben, dem 
Bezirksverbande gehören 15 Innungen mit über 
600 Meiſtern an. Im kommenden Jahre ſei 
ein weiterer Anſchluß von Innungen als Folge 
der Handwerkergeſetzgebung zu erhoffen. Der 
Erfolg werde um ſo größer ſein, je mehr der 
Einzelne ſich bemühe, für den Verband zu wirken. 
Ueber den 13. deutſchen Schneidertag, welcher 
am 15. und 16. Auguſt in Kaſſel abgehalten 
wurde, berichtete Herr Krauſe⸗ Berlin. Die 
Verhandlungen betrafen zum großen Theil An⸗ 
gelegenheiten der Bundesorganiſation. Hervor⸗ 
hebung verdient die Thatſache, daß der deutſche 
Schneidertag einmüthig zu Gunſten der Zwangs⸗ 
innungen Stellung nahm. Weiter wurde den 
Innungen die Errichtung von Arbeitsnachweiſen 
ſowie die Begründung von Fachgenoſſenſchaften 
und freien Hülfskaſſen (Spar⸗ und Darlehns⸗ 
kaſſen) warm empfohlen. Derſelbe Referent 
ſprach ſodann noch ausführlich über den folgen⸗ 
den Punkt der Tagesordnung: „Die nächſten 
Aufgaben der Innungen bezüglich ihrer Neu⸗ 
organiſation.“ Redner legte zunächſt eingehend 
dar, wie die Gliederung der Organiſation in 
Handwerkerkammern und Innungen ſich geſtalten 
werde und betonte, daß es für das Schneider⸗ 
handwerk ungeheuer wichtig ſei, eine ſelbſt⸗ 
ſtändige Vertretung in den Handwerkerkammern 
zu erhalten. Hierfür die geeigneten Männer aus⸗ 
findig zu machen, werde eine der vornehmſten 
Aufgaben für die Bezirksverbände bilden müſſen. 
Die Vortheile der Zwangsinnung gegenüber der 
freien Innung erblickt Herr Krauſe namentlich in 
der größeren Selbſtſtändigkeit der erſteren und 
empfiehlt er deshalb dieſe Art der Organiſation 
auf das angelegentlichſte. Dem mit lebhaftem 
Beifall aufgenommenen Referat folgte eine an⸗ 
regende Diskuſſion und fand ſchließlich nach⸗ 
ſtehende Reſolution einſtimmige Annahme: 
Der 10. Bezirkstag der Schneiderinnungen 
Pommerns ſtellt ſich auf den Standpunkt der 
Zwangsinnung und empfiehlt allen Bundes⸗ 
innungen, unverzüglich, ſpäteſtens aber bis zum 
1. Oktober den Antrag auf Umbildung in 
Zwangsinnungen bei den Behörden einzubringen.“ 
Inzwiſchen war die für die Mittags pauſe feſt⸗ 
geſetzte Stunde herangekommen und wurden 
daher die Verhandlungen bald nach 
1 Uhr abgebrochen. Während der Pauſe 
fand auch die aus der Verſamm⸗ 
lung gewählte Rechnungsabnahme⸗Kommiſſion 
Gelegenheit, die ihr übertragenen Obliegenheiten 
zu erfüllen, ſo daß nach der gegen 3 Uhr er⸗ 
folgten Wiederaufnahme der Sitzung ſogleich 
über die ordnungsmäßig vollzogene Kaſſenreviſion 
Bericht erſtattet werden konnte. Dem Antrage 
der Reviſoren entſprechend ertheilte die Ver⸗ 
ſammlung dem Schatzmeiſter, Herrn A. Decker, 
Sodann wurde zur Vorſtandswahl 
ken 8 und wählte der 


ee P. Schirmeiſen (Schriftführer), 
A. Decker (Kaſſenfü 8 
(Beiſitzer), ſämtlich in Stettin. 


Liebe. Die Lehmann hatte, wie fie angiebt, die 


zum Vorſtand des Bezirksverbandes die Oben 
meiſter aller demſelben angeſchloſſenen Innungen. 
Für den nächſtjährigen Bezirkstag wurden als 
Verſammlungsorte Stettin, Greifenhagen und 
Kammin in Vorſchlag gebracht, die endgültige 
Wahl aber dem Vorſtand überlaſſen. Damit 
war die Tagesordnung erſchöpft und wurde die 
Verſammlung gegen 4 Uhr geſchloſſen. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Eine moderne Kreuzfahrt von Dr. 
Karrillon. Mit 5 Vollbilder und 25 Texts 
illuſtrationen. Groß 8° eleg. broſch. Mk. 4,60, 
eleg. geb. Mk. 5,80. Weinheim bei Fr. Acker⸗ 
mann. Wenige Wochen noch und die Blicke 
aller Deutſchen und ganz Europas werden dem 
Schiffe folgen, das unſeren Kaiſer ans Syriſche 
Geſtade und nach Paläſtina tragen ſoll. Wer 
ſich über das unterrichten will, was er dort 
finden will, der nehme dies Buch zur Hand. 
Vieles iſt über das heilige Land geſchrieben 
worden, aber kaum etwas, das die Eindrücke 
und Erlebniſſe eines Reiſenden wahrer und 
plaſtiſcher wiedergiebt, als die vorliegende Arbeit; 
dabei hält ſie ſich fern von jeder tendenziöſen 
Färbung. Die Hinreiſe führt den Leſer von 
Trieſt nach Korfu, Griechenland, Konſtantinopel, 
Symrna, Beirut, Damaskus, Paläſtina; der 
Rückweg über Port Said, Kairo, Alexandrien 
u. ſ. w. In eleganter Ausſtattung, reich ge⸗ 
ſchmückt mit Illuſtrationen, iſt das gediegene 
Werk eine Zierde jeden Salons und jeder 
. Goch, Herzliche 8 „ 

r. R. Koch, Aerztli eo ngen 
in den Tropen. Berlin bei Dietrich Reimer. 
Preis 1,20 Mk. Die Brochure zeigt uns die 
ausgezeichneten Beobachtungen des Herrn Pro- 
feſſors in d u Tropen, welche die wahre Geſtalt 
der Malaria als eine eigenthümliche Art von 
Wechſelfieber nachweiſt, welcher man mit ent⸗ 
ſprechenden Mitteln, wie dem kalten Fieber in 
unſern ſumpfigen Gegenden entgegen treten E 4 
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(Preis Mk. 10,50) von Dr. H. 
Berlin, P. Stankiewicz' Buchdruckerei. Das 

Export⸗Hand⸗Adreßbuch will einerſeits ein Nach⸗ 
ſchlagebuch für den deutſchen Exporteur ſein, den 
hier alles für den Außenhandel wichtige ſtatiſtiſche 
und geſetzgeberiſche Material überſichtlich zu⸗ 
ſammengeſtellt findet, und andererſeits ein Werk, 
das den ausländiſchen Kaufmann über die 
deutſchen Induſtriellen und ihre Erzeugniſſe 
ſowie über die deutſchen Exportfirmen und ihre 
Geſchäftszweige möglichſt vollſtändig unterrichtet. 
In der neuen Auflage ſind nur die Zollſätze der⸗ 
jenigen Staaten aufgeführt, welche im lebhaften 
Handel mit Deutſchland ſtehen; ihre Zolltarife 
werden nach dem amtlichen Material im 
„Deutſchen Handels⸗Archiv“ mitgetheilt und find 
nach den Zolltarif⸗Entſcheidungen bis heute er⸗ 

änzt worden. Der zweite Theil des Export⸗ 
Adreßbuchs enthält, wie früher genau nach 
Branchen und in dieſen alphabetiſch geordnet, a 
ein Verzeichniß der bedeutendſten Exportfirmen 
Deutſchlands. Das Aufſuchen derſelben wird 
durch ein Firmenregiſter, Inhaltsverzeichniß und 
Sachregiſter erleichtert, welche auch in engliſcher 
und ſpaniſcher Sprache beigefügt ſind, ſodaß die 
Benutzung des Werkes auch Ausländern er⸗ 
möglicht iſt. [219] 
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Landwirthſchaftliches. 

— Wie man in Amerika das Obſt pflückt 

und verpackt? darüber berichtet durch zahlreiche 

Abbildungen von Verſandkiſten und Körben ber 
ſonders intereſſant der praktiſche Rathgeber im 

Obſt⸗ und Gartenbau. Der Bericht iſt für die 

deutſchen Obſtzüchter gerade jetzt hochintereſſant 


Dre 


Vermiſehte Nachrichten. 


— Der luſtige Krieg, die Manöverzeit, 
wirft ſeine Schatten ſchon voraus. Zu den 
Dingen, die den Soldaten friſch und bei Kräften 
erhalten, gehört in erſter Reihe eine genügende 
Verproviantirung und wenn unſere Heeresverwals 
tung dieſen Geſichtspunkt auch hinreichend wür⸗ 
digt, ſo ſtellt ſich doch für den verwöhnten Gau⸗ 
men das Bedürfniß ein, der Koſt, mit welcher 
der Soldat im Manöver vorlieb nehmen muß, 
eine Zuthat zu wünſchen, die ihre Kraft und 
ihren Wohlgeſchmack erhöht. Dies geſchieht auf 
die einfachſte Weiſe, wenn man den kochenden 
Speiſen eine Meſſerſpitze von Liebigs Fleiſch⸗ 
Extrakt hinzufügt, der außer ſeinen vielen 
ſonſtigen Vorzügen dem Soldaten zudem noch 
die Möglichkeit gewährt, ſich mit Erſparung 
von Mühe, Zeit und Geld ſofort in kürzeſter 
Friſt unter Zuhülfenahme von kochendem Waſſer 
und Zuſatz von Salz, etwas Butter und Brod 
eine wohlthuende gute und geſunde Fleiſchbrühe 
herzuſtellen. h 

— Fertigkeit in der engliſchen Sprache zu 
erlangen iſt in heutiger Zeit ſehr wichtig und an 
Gelegenheiten dazu fehlt es nicht. Ein ge⸗ 
läufiges Sprechen wird aber erſt durch einen 
Aufenthalt in England ſelbſt möglich und freut 
es uns, den Damen, welche ſich dazu ent⸗ 
ſchließen, eine Penſion empfehlen zu können, in 
der alles aufgeboten wird, die Damen, auch 
ſolche reiferen Alters, zu möglichſter Vollkommen⸗ 
heit in der engliſchen Sprache zu bringen, es ill 
das die Penſion der Miß Hartley, Lansdale 
Houſe, Kew. London, Kew iſt eine Vorſtadt 
Londons in herrlicher Lage, der Kew Gardens 
macht in ſeiner Blumenpracht einen herrlichen 
Eindruck und London iſt ſo bequem zu erreichen. 
daß man alle Sehenswürdigkeiten der Hauptſtadt A 
bequem befichtigen kann. Die Penſion beträgt 
1200 Sh. für das Jahr, bei kurzem Aufenthalt 
im Winter 100, im Sommer 110 Sh. Na 5 
Auskunft ertheilt die Lehrerin A. Krocker in 
Breslau, Claaſſenſtraße 4. 7 EN, 

Berlin, 29. Auguft. Ihren Geliebten zu 
tödten verſuchte geftern Abend die 31 Jahre alte 
Wäſchenäherin Marie Lehmann in ihrer Woh⸗ 
nung, Stephanſtraße 17. Ihr Geliebter iſt der 
28jährige Reiſende Franz Ulrich aus der Acker⸗ 
ſtraße 153. Der Beweggrund war verſchmähte 
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Abſicht, den Ulrich und dann ſich ſelbſt zu er⸗ 
ſchießen, verlor aber bei Ausführung der That 
den Muth und rannte, bevor ſie die Waffe auf 
ſich ſelbſt richtete, händeringend und um Hilfe 


rufend aus der Wohnung hinaus. Beide Per⸗ 
ſonen ſtammen aus Hackſtedt bei Magdeburg. 
Die Lehmann iſt die einzige Tochter wohl⸗ 
ha bender Leute, Ulrich der Sohn eines Kauf⸗ 
manns. Seit elf Jahren beſtand zwiſchen Beiden 
ein Liebesverhältniß, das in der Heimath an⸗ 
geknüpft und nach der vor einigen Jahren er⸗ 
En Ueberſiedelung nach Berlin hier feine 
rtſetzung fand. Die Lehmann, die ihrem Ge⸗ 
liebten ſehr zugethan war, mußte die bittere Er⸗ 
fahrung machen, daß ſie die Zuneigung des Ge⸗ 
liebten verloren habe. So ſehr ſie ſich auch be⸗ 
mühte, ihn wiederzugewinnen, blieb er doch bei 
der Abſage. Am letzten Sonnabend kehrte er 
von der Reiſe nach Berlin zurück. Die Braut 
erwartete ihn in Begleitung einer Freundin. 
Schon damals hatte ſie die Abſicht, ihn nieder⸗ 
zuſchießen und ſich zu dem Zweck einen ge 
ladenen Revolver eingeſteckt. Sie ließ indeß von 
—. Vorhaben ab, als er ihr einen Beſuch auf 
onutag Nachmittag zuſagte. Ulrich ging ſorg⸗ 
los aus ſeiner Wohnung, ei noch Anordnungen 
für den nächſten Morgen erſchien etwa um 
4½ Uhr bei ſeiner Braut. Was nun zwiſchen 
Beiden verhandelt wurde, muß erſt die Unter⸗ 
ſuchung nach der Geueſung des Verwundeten er⸗ 
geben. Um 8 Uhr hörte man kurz hinter ein⸗ 
ander drei Schüſſe. Dann ſtürzte die Lehmann 
voller Schrecken auf den Flur, ſchrie laut um 
Hülfe und lief nach einem Arzt. a ſie keinen 
fand, wandte ſie ſich an die Polizei mit der 
Angabe, ihr Bräutigam ſei plötzlich von Unwohl⸗ 
ſein befallen. Man holte nun einen Arzt, der 
den Verwundeten auf einem Stuhle ſitzend, blut⸗ 
überſtrömt bei Bewußtſein antraf. Alle drei 
Schüſſe hatten getroffen, wie Wunden an der 
linken Schiäfe, am linken Auge Tund an der 
linken Genickſeite bewieſen. Ulrich erhielt einen 
Nothverband und wurde eiligſt nach dem Kranken⸗ 
hauſe gebracht, die Lehmann wurde verhaftet. 


Nach weiteren Mittheilungen ſoll Marie Lehmann ei 


die That im Einverſtändniß mit Ulrich ausge⸗ 
ührt haben, der aus dem Leben ſcheiden wollte. 
ngebli hörte eine Nachbarin, wie er ſeiner 
drant zurief: „Wenn Du ſchießeſt, jo ziele gut!“ 
München, 29. Auguſt. Die „Münchener 
Reueſten Nachr.“ melden aus Bad Reichenhall: 
Die Schmiedewerkſtätte nebſt dem Ringofen der 
Kalkbrennerei von Strehle iſt durch eine Pulver⸗ 
exploſion in die Luft geflogen. Ein Mann iſt 
+ tobt, einer ſchwer verwundet. 

Speier, 29. Auguſt. den ie der 
Proteſtation von 1529. In den letzten Jahren 
vurde verhältnißmäßig wenig über den Kirchen: 
bau berichtet; mit Abſicht. Es ſollte nämlich 
seit etwas Sehenswerthes erzielt werden, da ja 
urch das Entgegenkommen der evangeliſchen 
a ein Baukapital von 850 000 Mark gegen⸗ 

über einen Voranſchlag von 1 200 000 Mark zur 
Jerfügung ſtand. Nun iſt das Werk fo weit ge⸗ 
Nehen, daß im Frühjahr 1899 der Dachſtuhl auf 
danghaus und Chor aufgerichtet werden kann 
ind im Herbſte die dune chf unter Dach ge⸗ 
racht werden können. An dem Kirchenbau wer⸗ 
en von Autoritäten erſten Ranges die edle Ein⸗ 
achheit und ſtrenge Stilwahrung gerühmt. 
Venn doch alle Freunde der Sache das herrliche 
Werk einmal ſehen könnten, ſie würden die 
löthigen kleinen Opfer gerne bringen zur Vollen⸗ 
dung der Kirche! Mit dem 31. Dezember 1899 
iſt das vorhandene Baukapital aufgebraucht, und 
es find zunächſt noch 150 000 Mark unbedingt 
nothwendig, ſoll die Kirche, wie geplant, im 
Herbſte 1900 eingeweiht werden. Beſonderer 
Würdigung erfreut ſich unſere Sache durch das 
geliebte deutſche Kaiſerpaar, dem vor Kurzem 
urch Ausſchußmitglieder Pläne und Zeichnungen 
bporgelegt wurden und das mit Vergnügen ver⸗ 


Gattin Joſeph Poſſels, ſtarb zu Poſitauo am] Fälle) find bis auf die 118 noch 
22. Juli 1898.“ Soweit dex Tragödie 
Theil. Der zweite ſpielte ſich in einem Ka 
5 des weltberühmten Reſtaurants 

urand ab, deſſelben, das zur Zeit General 
Boulanger zu ſeinem Hauptquartier gemacht. 
Zum Frühſtück meldete ſich ein junger Mann; 
er wünſchte ein Particulier. Der Wunſch erſchien 


Telegraphiſehe Depeſchen. 
Berlin, 29. Auguft: te früh be 
der Kaiſer 948 1. — — Jag uuf 
dem Bornſtedter Felde bei Potsdam. 


ſonderbar, erwartete er Jemanden? Nein, aber 2 ; 3 ; 
er wollte Briefe ſchreiben und nicht geſtört ſein. morgen Pa a 8 wird 
Er betrat alſo eines der Sonderzimmer im erſten — Dem 1 e 0 Blattes 


Stock, beſtellte ſich einen Chateaubriand und 
ſchrieb während des Eſſens zwei Briefe, beſtellte 
ſich dann Früchte; kaum aber hatte der Kellner 
ihn verlaſſen, als ein Schuß erdröhnte; Kellner 
und Gäſte ſtürzten nach oben und fanden den 
jungen Mann auf dem Sopha ausgeſtreckt, einen 
Revolver in der Hand und eine Schußwunde in 
der Schläfe; er wies noch mit der Hand auf die 
beiden Briefe, die er geſchrieben; ſie trugen die 
Ueberſchrift: „An meine Mutter, Frau Poſſel zu 
Amiens“ und „An den Polizeikommiſſar“. in 
raſch herbeigeholter Arzt erkannte, daß alle Hülfe 
vergeblich, und ließ ihn nach dem Hoſpital 
ſchaffen, wo er bald verſchied. Der Brief an die 
Polſze lautete wie folgt: „Seit dem ſchrecklichen 
Unfalle zu Sorrent iſt mir das Leben zur Laſt. 
Statt mich meinem Schmerze zu überlaſſen, hat 
man mich angeklagt — und klagt mich noch an 
— des fürchterlichſten Verbrechens, das einem 
Menſchen zur Laſt gelegt werden kann. Alle 
dieſe e meine Verzweiflungen 
nur erhöht. Sie machen es mir zur Unmöglich⸗ 
keit, meine Lebensgefährtin zu überleben.“ Die 
Mutter wurde telegraphiſch nach Paris beſtellt 
und an die Lahre ihres Sohnes gefſührt; lange 
weinte ſie über deſſen Leiche, und auf die wieder⸗ 
holte Frage nach den Urſachen des Selbſtmordes 
ihres Sohnes hatte ſie nur die eine Antwort: 
ein Sohn iſt ein Neuraſtheniker, der lange an 
einer Nervenkrankheit gelitten.“ Damit ſind 
denn wahrſcheinlich die Akten dieſer Tragödie 
abgeſchloſſen. 


egenüber führte Legationsrath Jackſon von der 
erliner amerikaniſchen Botſchaft aus, daß der 
Plan des Zaren kaum durchführbar ſein werde. 
Amerika werde keineswegs die Philippinenfrage 
vor das Forum der Petersburger Konferenzen 
bringen. Die einzelnen Mächte würden ſich 


ſchließen können. 

L Die heutigen Abendblätter beſprechen 
eingehend die Kundgebung des Zaren. Das 
B. T.“ meint, die Idee, welcher der Zar Aus⸗ 
bruck gebe, werde bei Deutſchland auf prinzipiellen 
Widerſtand nicht ſtoßen. Daß die deutſche 
Regierung und der deutſche Kaiſer von auf⸗ 
richtiger Friedensllebe beſeelt ſeien, daran dürfe 
weder Freund noch Feind zweifeln. Die Haupt⸗ 
entſcheidung hänge aber von anderen Mächten 
ab. Es werde ferner Vieles davon abhängen, 
ob Rußland mit poſitiven Vorſchlägen vor⸗ 
bereitet ſei. — Die „Nat.⸗Ztg.“ begrüßt die 
Kundgebung ebenfalls ſehr ſympathiſch und giebt 
der Vorausſetzung Ausdruck, daß ſich die ruſſiſche 
Regierung über die Grundzügs des Programms 
der Berathungen klar if, — Die „Voll. Ztg.“, 
welche die Abſicht des Zaren freudig begrüßt, 
zweifelt nicht daran, daß ſich alle Staaten an 
der Konferenz betheiligen werden. Wenn der 
Kongreß ſelbſt wenig zuſammenbringe, er werde 
dennoch in der Zukunft fortwirken. — Der 
„Berl. Lok.⸗Anz.“ erkennt das edle Wollen des 
Zaren voll und ganz an. Deutſchlands ſym⸗ 
pathiſche Stellung zu der Konferenz ſei ſelbſt⸗ 
verſtändlich. — Die „Deutſche Tageszig.“ glaubt 
ſicher, daß der Zar aus eigenem Antriebe ge⸗ 


nicht geneſene was Rußland und die anderen Machte gewinnen 


erfter | Berfonen betreffenden Fälle erledigt. 
binet Br — — 


ſchwerlich zu dem Schritte der Abrüſtung ent⸗ der 
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würden, weil das, was eich jetzt fehle, ihm bis —, 
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erdings es e wie alle anderen h Greifswald: 1 
Mächte den Vortheil haben, daß es finanziell er⸗⸗——, en 154000 bis 9 
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leichtert würde. Der „Soleil“ drückt die. Hoff⸗ bis —.—, Hafer —.— bis kant rtoffeln 
nung aus, daß Frankreich Sicherheit dafür er | —,— Mark. 
lte, daß es ſeine berechtigten Hoffnungen im Neuſtettin: Roggen 122,00 bis — 
bis 


ten nicht aufzugeben brauche. „Autorité“ und Weizen — 


rſte —.— 


ee Fe en ie mu des 2 ä Daten * U Bein 
ohne Einſchränkung ihre Anerkennung. Das] Rübſen = — bis —— Kärtoffeln —.— bi 
Journal“ fragt, ob nicht der kaiſerliche Vor⸗ 25 2 4E in —.— Bi8 
ſchlag eher Verſtimmung als Beruhigung r⸗ — 

rufen werde, trotzdem ſei er ein glückliches Zeichen Weltmarktpreiſe. 


für die Zukunft. „Radical“ wünſcht dem hoch: 


herzigen Vorſchlage allen Erfolg, doch ſei es Es wurden am 27. Auguſt gezahlt loko 
nothwendig, vorher gewiſfe Fragen zu regeln, 115 in Nuß per Tonne inkl. Beach Zoll 
en 3 franzöſiſche Patriotismus n Spejen 5 920 136.00 Mart 
ge — 8 a de 2 * : Roggen 136, „Weiten 
es gleich r nothwendig, iſſe 169, 
dem Rechte zugefügte Schäden wieder abzustellen. 19 ge: Roggen —,.— Mark, Weizen 


„Siecle“ führt aus, bei dem Wiedererwachen der 
militäriſchen Leidenſchaften habe dieſer Verſuch 
ein erhöhtes Intereſſe. Das „Petit Journal 
meint, daß bei der abzuhaltenden Konferenz die 
Hauptfrage, deren Löſung im Intereſſe des 
Friedens nothwendig ſei, gemäß dem unverjähr⸗ 


: R 136 Mark, 
. 


Riga: Wei 
BR. Fun Roggen 146,75 Mark, Weizen 


baren Rechte der Völker geregelt werde. „Petite e 29. Auguſt. & Korn⸗ 
Republique“ jagt, der Kaiſer habe eine große zucker exkl. 88 Proz. Rendem. —,— bis —.—. 
That gethan, deren Plötzlichkeit noch ihre Trag- Nachprodukte erkl. 75 Proz. Rendem. 2,95 bis 


weite erhöhe, aber der Sozialismus allein könne 8,50. Ruhig. Srodraffinabe J. 24,25 bis ——. 
die Träume des Kaiſers zur Verwirklichung Brodraffinade II. 24,00 bis —,—. Gem. Raffi⸗ 
bringen. „Figaro“ beziweifell, daß der Vorſchlag nade mit Faß 23,75 bis 24,25. Gem. Melis I. mit 
brüſtung ſich verwirklicht und befürchtet, Faß 23,12½. Stetig. Rohzucker I. Pro⸗ 
daß der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen nur] dukt Tranſito f. a. B. Hamburg per . 9,47 ½ 
eine hochherzige Chimäre liebkoſt. „ 9,55 B., per September 9,47½ G., 9,52½ 

Rom, 29. Auguſt. Die italieniſche Regie⸗ B., per Oktober 9,52 ¼ G., 9,57½ B., per No⸗ 
rung hat ihren Botſchafter in Petersburg beauf⸗ vember = Dezember. 9,52¼½ G., 9,60 B., per 
tragt, dem Zaren den aufrichtigen Dank Italiens] Jannar⸗März 9,72½ G., 9,77¼ B. Ruhiger. 
für deſſen völkerfreundliche Anregung auszu⸗ Köln, 29. Anguſt. Rüböl loko 56,00, per 
ſprechen. Oktober 52,80. — Wetter: Vedeckt. 

Die ſteptiſchen Meinungen der hieſigen Hamburg, 29. Auguft, Vormittags 11 Uhr. 
Blätter werden nur vom „Popolo romano“ nicht Kaffee. (Vormittags bericht.) Good average 
getheilt. Santos per September 31,50, per une 


* 200, per März 32,50, per Mai 32,75. 
P/ / A ( i 


Humoriſtiſches. 


Aus „Luftige Welt“ (Verlag von Georg E. Nagel, 


Berlin S W.). 1 1,30, Einzelnummer 


Schwerenöther.] „Herr Lieutenant, mögen 


Sie Fiſche gern?“ — „O ja — aber nur Back⸗ 
fiche 


[Ein Schlaumeier.] Hauſirer (zum Sonn⸗ 
tagsreiter, deſſen Pferd nicht vom Platze will): 


r 
„Kaufen Sie mir was ab, Herr Baron, da fällt's 


nicht ſo auf!“ 
[Verrätheriſcher Individualismus.] Freun⸗ 
: „Nun, Martha, war's nett auf dem Ball?“ 
Martha: „Ach, zum Verloben nett!“ . 

Steigerung.] Arzt: „Wenn Ihnen die 
Medizin zu bitter iſt, können Sie Waſſer nach⸗ 
trinken.“ Student: „Das wäre ja noch 
bitterer.“ nit; 9 

[Feiner Unterſchied.] „Für einen Offizier, 
Vetter, biſt Du eigentlich nicht groß genug 5 
„Iroß jenug entſchieden, meinſt aber wohl nich 
lang jenug, Kouſinchen!“ 

[In der Apotheke.] Apotheker: „Haſt Du 
auch Geld für die Medizin?“ Junge: „Nein, 
Vater hat geſagt, wenn Sie ihm nicht bis zum 
„eriten“ borgen wollten, thät er lieber wieder ges 
ſund werden!“ 


Verſicherungsweſen. 
— (Allgemeiner deutſcher Verſicherungs⸗ 
Verein in Stuttgart.) Im Monat Juli 1898 
Davon ent⸗ 


handelt 
ohne Hintergedanken. Im Uebrigen iſt das 
Blatt für eine mehr abwartende Stellungnahme. 
— Die „Kreuzztg.“ erkennt den edlen Sinn, der 
in dem Erlaß liege, völlig an, hält aber gleich⸗ 
falls eine gewiſſe Reſerve für geboten, um für 
alle Eventualitäten gerüſtet zu ſein. 


be. Der Erlaß ſei ernſt, rückhaltslos, Wo 
2 Börſen⸗Berichte. 


ſchafts kammer Pommern. 

Am 29. Auguſt wurde für inländiſches Ge 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach ittelung) : Roggen 
129,00 bis ——, Weizen 157,00 bis —,—, 
Gerſte —.— bis —.—, fer —,— bis 
2 Raps rr bis er) ur) Ruͤbſen DT 
bis —,— Mark. 


Wien, 29. Auguſt. In Börſenkreiſen zir⸗ 
kulirt das bisher noch von keiner anderen Seite 
beſtätigte Gerücht von der bevorſtehenden Demiſſion 
Goluchowskis. 

Heute Mittag fand unter dem Vorſitz des 
Kaiſers eine Miniſterkonferenz ſtatt. Nachmittags 
Salter Graf Thun u; Ted Banffy vom 

iſer in gemeinſamer Audienz empfangen wer⸗ — — kn 
den, worauf ein 1 ſtattfinden ſoll. A 1 „ a a a 

Die Blätter fahren fort, das Rundſchreiben 
Murawiews zu beſprechen und drücken die Mei⸗ 
nung aus, daß die Konferenz möglicher Weiſe zu 
Stande kommt, Der größte Theil der Zeitungen 
warnt jedoch vor allzu ſanguiniſchen Hoffnungen, 
da ſich der praktiſchen Durchführung der vom 
Zaren angeregten Idee faſt unüberwindbare 
Schwierigkeiten entgegenſtellen, beſonders, wenn 
Frankreich auf den Konferenzen die Rückgabe von 
Elſaß⸗Lothringen als eins der wirkſamſten 
Friedensmittel beanſpruchen würde. 

Zürich, 29. Auguſt. Der Dr. Hopkinſon 
aus England nebſt einer Tochter und zwei 
Söhnen ſtürzte von der Vaiſivi⸗Spitze in Wallis 
ab. Alle vier Perſonen waren ſofort todt. 
Brüſſel, 29. Auguſt. Das Blatt „Militaire“ 
meldet, König Leopold werde im Oktober nach 


156,00 bis 160,00, Gerſte 128,00 bis 138,00, 
Hafer 124,00 bis 128,00, Raps —.— bis 


Weizen 152,00 bis —.—, 
——, Hafer 128,00 bis —.—, Raps —.— bis 
— — Kartoffeln —.— Mark. 

Anklam: Roggen 120,00 bis 130,00, 
Weizen 150,00 bis 154,00, Gerſte 130,00 bis 
140,00, Hafer 120,00 bis 140,00, Raps 
—— bis , Rüben —— bis ur 
Kartoffeln 30,00 bis 45,00 Mark. 

Platz Stolp: Roggen 122,00 bis —,—, 
Weizen 170,00 bis —.—, Gerſte 130,00 bis 
—.— Hafer 125,00 bis —,—, Rap 
ſen , bis ., 


Stolp: Roggen 120,00 bis 122,00, 
Weizen 16000 bie 170,00, Gerſte 120,00 bis 


— 
80 


48,00 bis —— 


Getreidepreis⸗Rotirungen der Landwirth⸗ zucker I. Produkt 


Stettin: Roggen 123,00 bis 129,00, Weizen 


8 
Kartoffeln 


Hamburg, 29. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Roh⸗ 
Baſis 88 Prozent Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Auguſt 
9,50, per September 9,52½, per Oktober 9,55, 
per Dezember 9,60, per März 9,82½, per 
Mai 9,92 ½. Stetig. b 

Bremen, 29. Auguſt. Petroleum 6,45 B. 
Baumwolle ſchwach, 31,25. 

Wien, 29. Auguſt. Getreidemarkt. 
per Herbſt 8,32 G., 8,33 B., do. per Früh⸗ 
jahr 8,34 G., 8,35 B. Roggen per Herbſt 6,76 
6. 6,8 B. Mais per Juli⸗Auguſt 5,29 G., 
5,31 B. Hafer per Herbſt 5,68 G., 5,70 B., 
per Frühjahr —,.— G., —.— B. 

Newyork, 29. Auguſt. Der Werth der in der 
vergangenen Woche eingeführten Waaren betrug 
6 613 693 Dollars gegen 7118 578 Dollars in 
der Vorwoche, davon für Stoffe 1 699 950 Doll. 
gegen 2 043 205 Doll. in der Vorwoche. 


weng. 


Wetteraus ſichten 
für Dienſtag, den 30. Auguſt. 
Wärmer, vielfach heiter, zeitweiſe wolkig bei 
mäßigen ſüdweſtlichen Winden; keine erheblichen 
Niederſchläge. 


Am 27. Auguſt. Elbe bei Auſſig — 0,54 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,70 Meter. — 


wurden 910 Schadenfälle regulirt. 130,00, Hafer 125,00 bis —,—, Raps —,— bis 
elen auf die Betriebs⸗Haftpflichtverſicherung 404 i 

älle und zwar 246 wegen Körperverletzung und 
158 wegen Sachbeſchädigung; auf die Haus⸗ 
Haftpflicht⸗Verſicherung 28 Fälle und zwar 23 
wegen Körperverletzung und 5 wegen Sach⸗ 
beſchädigung; auf die Unfallverſicherung 429 
Fälle, von denen 4 den ſofortigen Tod und 5 
eine gänzliche oder theilweiſe Invalidität der 
Verletzten zur Folge hatten. Von den Mit⸗ 
gliedern der Sterbekaſſe ſind 49 in dieſem Monat 
geſtorben. Neu abgeſchloſſen wurden im Monat 
Juli 4566 Verſicherungen. Alle vor dem 1. 
Mai 1898 angemeldeten Schäden der Unfall⸗ 


Elbe bei Magdeburg + 0,82 Meter. — Unſtrut 
bei Straußfurt + 1,15 Meter. Oder bei 
Ratibor + 0,90 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
pegel + 4,66 Meter, Unterpegel — 1,08 Meter. 
Oder bei Frankfurt + 0,90 Meter. 


prochen hat, der Einweihungsfeier anzuwohnen. 
— Möge die Hülfe der evangeliſchen Chriſtenheit] 
icht ausbleiben, damit das Denkmal vollendet 
verden kann! 8 
Paris, 27. Auguſt. [Ein düſterer Honig⸗ 
monat.] Sie liegt todt am Fuße eines Felſen⸗ 
abhaugs im Golf von Sorrento; er verröchelt 
nit zerſchmettertem Schädel in dem Cabinet 
Particulier eines Boulevard⸗Reſtaurants — das 
„At das Ende des jo ſchön begonnenen Honig⸗ 
nonats, deſſen Beſchreibung jetzt die italieniſchen 
und franzöſiſchen Blätter füllt. Ihre Bekannt⸗ 
ſchaft begann zu London im verwichenen Jahre; 


Kiel reifen und dort eine Begegnung mit dem e eee eee 
deutſchen Kaiſer haben. Beide Monarchen würden 48/00 ae Mark. eee 
den Feſtlichkeiten beiwohnen, welche in Kiel zur Naugard: Roggen 120,00 bis 125,00, 
Erinnerung der Schaffung der deutſchen Marine Weizen —,— bis —,—, Gerſte 120,00 bis 
organiſirt werden ſollen. —, Hafer 120,00 bis 128,00, Naps 
Paris, 29. Auguſt. Die Blätter begrüßen —,— bis —,—, Rübſen —,— bis —.—, 
die Kundgebung des Kaiſers von Rußland als] Kartoffeln 26,00 bis 28,00 Mark. 
eine edle und großmüthige Aeußerung der Menſch⸗ Kolberg: Roggen 122,00 bis 125,00, 
lichteit und find einſtimmig der Anſicht, daß Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 
. . N, 5 e l 9 21 Ra a bis gte Raps ee 
theilnehmen werden, doch äußern ſie ſich im All⸗ bis 210,00, übſen — — —, Kar- in Berlin W., Cha Pr une © 
gemeinen zweifelnd über das Ergebniß der Ver⸗ toffeln 30,00 bis 44,00 Mark. j 1 Eon mit über 500 Fanden, d ir de 
handlung. Der „Gaulois“ bemerkt, Frankreich Stralſund: Roggen 125,00 bis „ Tne Bradstreet Company In A . 


Weichſel bei Brahemünde + 2,48 Meter. e 
m 


Warthe bei Poſen + 0,68 Meter. 
26. Auguſt: Netze bei Uſch + 0,37 Meter. 


Die Kuskunf tei . 9 


een 


WANT 


eer war Franzoſe, hieß Poſſel, wohnte bei einer Verſicherung (inkl. der Todes⸗ und Invaliditäts⸗ würde bei einer Abrüſtung nicht das gewinnen, Weizen 155,00 bis 157,00, Gerſte —,— bis! Auſtralien 91 Bureaus. Tarife poſtfrei. 
engliſchen Familie, verliebte ſich in die Tochter IE 5 l 
2 1 2 Br. * F177 ¹ ¹w 222 ˙iöD——— 2027 ⁵ ...... . ————— — — 
1 Miß Nellie Beckett, ein reizendes, blondes Ge⸗ — 
ſchöpfchen, das in einem hauptſtädtiſchen Theater⸗ . 9 — b. 284,0 [Marie,cons. Bgw.| 110.30 
"dor mitwirkte. Im vorigen Monat erſchienen Hine . [sein neanuı 1 = [2 iso, ee Tappeil23e 0 
E 2 N 7 2 rz „ 2 0 — 1 ” 61 > P 5 
k 0 ( 75 5 17 L „ . ” U apie! ” | „ 
ſie als junges Ehepaar an der ſonnigen Küſte Posener 21 gti Aryentin- Anf. [fco. | Be Slot. N. Hyp. 4 48 10 pierf. BE. Strube. 105,75 B 
2 0 h 5 innere ö R 1 2 4 
bon Sorrent, wohnten im Hotel de la Grande vom 29. August 1898. fpssöner siaarazı. . 5% — _ JCHilen. Gramanı.| 4% 7790 Pe  , „ 9106 1 8 re 
Bretagne als Herr und Frau Joſef Poſſel und Potsdamer „ „ Chinesische „ | 5%, i Ane Pr. 9106| „ Littau 180 
& erwarben ſich die Sympathie der Gaſthofs⸗ Wechsel. Raeinproy-Obl. Aa r 3 1 en Ka K.-Ch .]210,B- |Mechernich.Brg.| 1483, G | 
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55 in Paris im Hotel Tete in der Elté du Retiro, 
beauftragte aber die Kirchhofbehörde von Sor⸗ 
rento, über dem Grabe ſeiner Frau einen Leichen⸗ 
ſtein zu errichten mit der Aufſchrift in italieniſcher 
Sprache: „Eleonora Gertrude Beckett, die geliebte 


7 
1 


In den Stürmen des Athens. 
* * . verboten. 


— 


36. * 


Der Gedanke, die Angebetete im Gefängniß 
zu wiſſen, war Brauſe doch wohl entſetzlich, denn 
er bekundete ohne langes Beſinnen offenherzig, 
daß Erneſtine nicht die Mörderin ſei und bewies 
das ſogar ſein Zeugniß, das freilich nur zur 
Hälfte der Wahrheit entſprechen konnte, denn zu 
der Zeit, als Brauſe Erneſtine Hart vor dem 
Haufe ſitzen ſah, war die That längſt verübt. 
Als halb wahr mußte man auch die Behauptung 
Brauſes bezeichnen, dieſer habe ſich wegen der 
naſſen und ſchmutzigen Kleidung nicht vor ſeiner 
Angebeteten blicken laſſen mögen. Eine Förſters⸗ 
tochter pflegt immer gute Nerven zu haben, und 
von Thau oder Regen durchnäßte oder erdbe⸗ 
ſchuutzte Kleider eines Forſtmannes find für die⸗ 
ſelbe kein ungewöhnlicher Anblick. Ihn genirte 
ganz was anderes. 

Der Aſſeſſor war über das, was er nach den 
heute gemachten Entdeckungen zu thun habe, bald 
im Klaren; rüſtig ſchritt er weiter und erreichte 
noch einer Stunde das Städtchen. Müde und 
Nypetit verſpürend begab er ſich ins Gaſthaus 
„Zum Sachſenroß“, der Sammelpunkt der Hono⸗ 
ratioren des Orts, um, wie es ſeine Abſicht war, 
hier ſchnell das Abendbrod einzunehmen und da⸗ 
nach ſeinen Chef aufzuſuchen. 

11. Kapitel. 

Der heutige Tag ſchien für die Bewohner des 
Gutes und des Forſthauſes, um mit Falb zu 
reden, ein „Kritiſcher erſter Ordnung“ zu fein, 
denn um dieſelke Stunde, in welcher der Aſſeſſor 
Thies im Forſthauſe weilte, fand im Zimmer 
der Frau Reinhardt zwiſchen dieſer und ihrem 
alten Verwalter eine erregte Unterhaltung ſtatt. 
8 Reinhardt, die jeit dem Tode ihres vergöt⸗ 


terten Sohnes mehr und mehr zuf) der Ueberzeu⸗ 
gung n war, daß ihre Umgebung fie 
über den wahren Lebenswandel Roberts bis ſo⸗ 
weit zu täuſchen gewußt hatte, verlangte plötzlich 
von dem Verwalter die von ihm geführten 
Bücher. Sie wolle ſich ſelbſt davon überzeugen, 
ob der Andeutung eines Briefſchreibers, der ihr 
unter der Hand ſeine Dienſte als Geldverleiher 
angeboten hatte, daß nämlich das Gut über⸗ 
ſchuldet ſei, Thatſachen zu Grunde lägen, ſo ſagte 
ſie. In Wirklichkeit verfolgte ſie bei ihrem Ver⸗ 
langen ganz andere, eben ſchon angedeutete 
Zwecke. 

Stegen hatte der nicht ohne Urſache miß⸗ 
trauiſch gewordenen bedauernswerthen Dame 
ruhig geantwortet: „Ich bitte Sie, ſchenken Sie 
derartigen vagen Gerüchten kein Gehör. Aller⸗ 
dings iſt der Vermögensſtand des Gutes in den 
letzten zwei Jahren etwas zurückgegangen“ — 
abſichtlich verſchwieg er dabei die Urſache dieſes 
Rückgangs — „ich hoffe jedoch, daß es Ihrem 
Sohne Karl, deſſen Rückkehr ja mit jedem Tage 
zu erwarten iſt, und meinem ernſtlichen Willen 
und Streben gelingen wird, den Beſitzſtand bald 
wieder auf die frühere Höhe zu bringen. Ich 
werde ſelbſtverſtändlich der Herrin des Gutes, 
wenn ſie es befiehlt, die Bücher zur Einſicht vor⸗ 
legen, ich bezweifle indeß, ob Sie, gnädige Fran, 
aus denſelben ſich über den Vermögensſtand ein 
klares Bild werden machen können. Das iſt im 
Moment äußerſt ni e gerade zur Herbſt⸗ 
zeit einerſeits noch viele Ausſtände auf Lieferun⸗ 
gen einzukaſſiren, andererſeits aber noch viele Bar 
lungen zu leiſten find, zu denen letzeren noch die 
Rechnungen fehlen.“ 

Die Gutsherrin hatte Stegen bei dieſen Wor⸗ 
ten ſcharf ins Auge gefaßt. Sie merkte, daß 
er ihr nicht gern die Bücher zur . über⸗ 
ließ. Seine Erklärung war weiter nichts, als 
eine Maskirung ſeiner Verlegenheit. Es war 
ihr noch ein Ausſpruch ihres verſtorbenen Mans 


tung gegen einen Gutsnachbar that, der ihn 
fragte, weshalb er eine ſo wichtige Sache nicht ſelbſt 
in die Hand nähme. Ihr Mann hatte dem Betreffen⸗ 

geantwortet: „Ich bin 


ich, faſt möchte ich ſagen: mehr traue, als mir 
ſelbſt. Stegen hat ſeine Bücher und ſeine Kaſſe 
derartig in Ordnung, daß er nur ſozuſagen eben 
den Additionsſtrich unter verſchiedenen Konten 
zu machen braucht, um mir in kurzer Zeit En 
jagen, wie ich mich ſtehe. Das habe ich ſelbſt 
früher nie gekannt, und ich freue mich, daß mir 
die zeitraubende Rechnung⸗ und ührung 
abgenommen ift, denn nun finde ich Zeit, mich 
ganz den Arbeiten in Feld und Wald widmen 
und überall mit dabei ſein zu können.“ 

Frau Reinhardt zweifelte nicht einen Augenblick 
daran, daß Stegen ſeit dem Tode ihres Mannes 
weniger pünktlich und ordnungsmäßig bei Er⸗ 
ledigung ſeiner Geſchäfte verfahren war; was 
fie zu dieſer Forderung veranlaßte, hatte ja auch 
einen anderen Grund. Man hatte ihr aus der 
Reſidenz in den letzten Tagen verſchiedene hohe 
Rechnungen über gelieferte Schmuckſachen, Blu⸗ 
menbouquets ꝛc., ja ſelbſt eine Wechſelforderung 
zur Bezahlung überſandt, alles Schulden, die von 
Robert erſt kurz vor ſeinem Tode gemacht wor⸗ 
den waren. Aus der Zahl und Höhe jener For⸗ 
derungen und der Kürze der Zeit, in der die 
Schulden kontrahirt worden waren, ſchloß die 
betrübte Frau ganz richtig, daß der Sohn im 
Laufe der zwei Jahre, die er erſt als Herr des 
Guts gewirthſchaftet hatte, ganz enorme Summen 
vergeudet haben müſſe und daß die früheren lei⸗ 
ſen Andeutungen, die der gewiſſenhafte Verwalter 
ihr oft mit bekümmerter Miene im Geheimen 
über zu große Ausgaben ſeitens des Sohnes 
machte, nur allzuberechtigt waren. Hatte ſie frü⸗ 
her nur mit halbem Ohr auf die Mahnung des 
Alten gehört, ſie möge auf den jungen Herrn 
einwirken, daß er ſparſamer lebe, und ſich mehr 
um die Verwaltung des Gutes kümmere, ſo be⸗ 


froh, daß mir dieſe 
Geſchäfte von einem Manne beſorgt werden, dem 


ſchaltigte 


5 e W 
angelegentlich mi ragen: e er 
denn nur gelebt? Mit wem er in der 


verkehrte 
Reſidenzſtadt? Wie trieb er es Überhaupt außer⸗ 
halb des Hauſes, daß ein Geldverleiher ihr gegen⸗ 
über es wagen durfte, von einer Verſchuldung 
des Gutes zu reden, während doch ihr verſtor⸗ 
bener Mann ſtets behauptet hatte, es laſtet kei⸗ 
nen Pfennig Schulden mehr darauf! 

Auf alle dieſe Fragen, über die ſie weder von 
Thekla, noch von Stegen genaue Auskunft er⸗ 
halten konnte — Beide ſcheuten ſich, vor der 
Aermſten den ſchlechten Lebenswandel des Soh⸗ 
nes, ſoweit ſie ihn in ſeiner ganzen Verderbtheit 
kannten, aufzudecken hoffte ſie aus d en 
Büchern Antwort zu erhalten. Hier in den Büchern 
mußte der Niederſchlag des bewegten Lebens, 
ſofern er ein ſolches geführt, mußten ſeine großen 
und kleinen Sünden in unleugbaren Beweiſen 
zu finden ſein. Nach echter Frauenart brannte 
ſie jetzt förmlich vor Neugierde, nun endlich zu 
erfahren, was Wahres an Theklas geheimniß⸗ 
vollen Andeutungen über Robert an deſſen Todes⸗ 
tage ſein werde. Sie war dabei auf alles gefaßt. 
Schlimmeres, als ſie in den letzten vier Wochen 
durchlebt hatte, konnte ſie nicht mehr erleben. 
Dieſes denkend, ſagte ſie auf jene ausweichende 
Antwort des treuen Dieners: 5 

„Sie dürfen meinen Wunſch, Einſicht in die 
Bücher zu erhalten, nicht als Mißtrauen gegen 
Sie anſehen. Ich weiß aus ihren früheren 
Mahnungen zur Sparſamkeit und anderen An⸗ 
zeichen, daß es mit dem Gute nicht ſehr günſtig 
ſteht. Da erachte ich es denn als meine Pflicht, 
mir eine genaue Kenntniß von der Sachlage zu 
verſchaffen und zu unterſuchen, wo etwa geſpart 
werden kann.“ 

„Gnädige Frau, Sie dürfen ſich ganz auf mich 
werde alles aufbieten, das 


Ren; ich will wiſſen, wofür die Kapitalien, die 
„den letzten Jahren aufgenommen werden 
mußten, ausgegeben ſind und aus welchem Grund? 
mein Sohn Karl ſeinen Bruder tödtlich haßte 
Denn daß dieſer Haß mit den Holzverkäufen und 
Geldaufnahmen zuſammenhängt, das iſt mir 
längſt klar geworden.“ 

Der alte Mann holte ſchwer Athem; er mochte 
einſehen, daß ſein Widerſtand nichts nützen würde. 
Sie war bei aller Gebrechlichkeit eine energiſche 
Frau, die ſtets ihren Willen durchzuſetzen 
verſtand. 

„Wenn Sie befehlen, dann muß ich Ihnen 
die Bücher vorlegen. Ich möchte Sie aber darauf 
aufmerkſam machen, daß ich als gewiſſenhafter 
Kaſſenführer jeden in die Bücher eingetragenen 
Poſten auch durch einen Kaſſen⸗Belag nachzu⸗ 
weiſen vermag. Es iſt dies nicht allein in jedem 
ordnungsmäßig geleiteten Geſchäft oder Betriebe 
üblich, — es wird auch unter Umſtänden 
u verlangt. Wollen Sie ſich daher 
ein klares Bild von der Einnahme uno Aus⸗ 
gabe machen und will ich mich vor dem Vor⸗ 
wurf oder gar der Beſchuldigung ſchützen, ich 
hätte wahrſcheinlich fingirte Zahlen in die Biſcher 
eingetragen, dann müßte ich Ihnen auch 5 
Beläge mit vorlegen; ohne dieſelben haben die 
Eintragungen in die Bücher keinen Werth. Was 
nun 118 Beläge anlangt — es ſind Hypo⸗ 
thekenurkunden, Kaſſen⸗Anweiſungen, Wechſel, 
Rechnungen, Quittungen u. |. w. — jo muß 
ich bemerken, daß ſich zwiſchen denſelben eine 
große Anzahl befindet, die von Ausgaben für den 
Herrn Robert herrühren und die ich mir aus 
gewiſſen Gründen nicht getraue, Ihnen vorzu⸗ 
legen. Wie geſagt, ich te als verantwort⸗ 
licher Kaſſenführer auch dieſe Beläge aufbewahren: 
am liebſten hätte ich ſie ſogleich vernichtet. 
erwähne dieſes, um Sie auf die Folgen auf⸗ 
merkſam zu machen, die eine Lektüre dieſen 
Papizre auf Ihr Gemüth haben könnte.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


nes. erinnerlich, den er einſt bei einer Unterhal⸗ 


Schule zu Worms a. Rh. 


Cursusbezinn am 1. Mai u. 1, Nov. jed. Jahres 


Nähere Anskunft unentgeltlich 
Die Direction: Lehmann-Helbig. 


Bekanntmachung, 
betreffend das vorzeitige Beziehen von 
Wohnungen und Verkaufsräumen in Neu⸗ 


bauten. 

Nach § 88e der Bauordnung vom 12. Auguſt 1897 
darf die Benutzung der Neubauten vor ertheilter dies⸗ 

ſeitiger Genehmigung nicht erfolgen. 

Da gegen dieſe Beſtimmung vielfach gefehlt wird, 
werden die Miether von Wohnungen und Verkaufs⸗ 
räumen in Neubauten in ihrem Intereſſe darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß ſie im Falle vorzeitigen Be⸗ 
ziehens derartiger Räume ihre zwangsweiſe Ent⸗ 
fernung daraus zu gewärtigen haben. ‘ 
Der Zeitpunkt, von dem ab die Benntzung des Neu⸗ 
baucs erfolgen darf, iſt im Büreau der ſtädtiſchen 
Polizeiverwaltung, Große Wollweberſtraße 54, zu er⸗ 
fahren. 

Stettin den 25. Auguſt 1898. 

Städtiſche Polizei⸗Verwaltung. 
Stettin, den 27. Auguſt 1898. 


Bekanntmachung. 


Am 2. September ex. ſind die ſtädtiſchen Bureaus 
und die Kämmerei⸗Kaſſe eſchloſſen. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Bel der ſtattgehabten Auslooſung der für 1898 zu 
Ülgenden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald find 


Brauer 


Bayer. Hypotheken- und Wechselbank 
in München 


<® gegründet 1835. 6 
Baar eingezahltes Altien⸗Kapital: 44 Millionen Mark. 
0 Geſamtreſerven: über 62 Millionen Mark. 
Ständige Kontrole eines königl. Regierungskommiſſärs. 


Die Versicherungs- Abtheilung 
hat die 


„Markversicherung“ 


d. ſ. Verſicherungen kleinerer Summen gegen monatliche Prämienzahlungen von einer Mark an 
eingeführt; daher auch dem Minderbemittelten Gelegenheit geboten, ſich die Wohlthaten einer 
Lebens⸗Verſicherung zu verſchaffen; mit denkbar günſtigſten Verſicherungsbedingungen und Tarifen; 
ohne jede Karenzzeit. 
Die Bank gewährt zu geringen Prämien l 
Allgemeine Reiseunfallversicherungen 
giltig für alle Unfälle bei Benutzung von Eiſenbahnzügen, Dampfſchiffen, Pferde⸗ und elektriſchen 
Bahnen, Poſtwagen, Droſchken ꝛc. einſchlieſflich der Unfälle beim Beſteigen und Verlaſſen 
des Eiſenbahnzuges, g 


Juuſtrirtes Familienblatt. 


Vierteljährlich 1 Mark 75 Pfennig. 
Abonnements bei allen Buchhandlungen und Poſtauſtalten. u 
Romane und Erzählungen hervorragender Autoren. 
= Belehrende Artikel aus allen Wissensgebieten. 
Künſtleriſche Illuſtrationen. Jährlich 14 Extra⸗Kunſtbeilagen. 7 


Probe⸗Rummern ſendet auf Verlangen gratis und franko = 
Die Verlagshandlung: Ernst Keil's Nachfl. in Leipzig. 


r und betreibt die 9 
Eisenbahn-Unfallversicherung. 
Verſicherungspolicen zum Preiſe von 10 Pfg. giltig für Mk. 5000. Verſicherungsſumme find an 
den Fahrkartenſchaltern der K. Bayeriſchen Staatsbahnen, der Bayeriſchen Lokalbahngeſellſchaft und 

der Pfälziſchen Eiſenbahnen erhältlich. . = 
Ferner übernimmt die Bank: 


Alle Arten Lebens-, Leihrenten-, 


9 e 
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Unfall- Haftpficht-> 


folgende Nummern gezogen worden: 0 a 1 e 
i andi Emi N Sowie Feuer versicherungen. BR 
Litt.. A. 65, 156, 159, 168, 180, 252, 268, 276, 5 


Nähere Auskünfte werden von unferer Generalagentur Stettin oder von deren Agenten 
koſtenlos ertheilt. Ebenſo werden die Tarife, Grundbeſtimmungen und Proſpekte gratis abgegeben. 
a Tüchtige Vertreter finden lohnendes Engagement. uk 
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274, 279, 851, 358, 375 über je 600 44 
B. 52 über 300 % 


III. Emiſſion. 


Litt. 


besang 


Litt. A. 64, 66, 75 über je 600% (*) D 0 Direktion. 
8 ö IV. 3 . 

itt. A. 24, 27 über je 1500 —— 3a — — FF TFT — — — | 

itt. B. 1 = | 
t ©. 1, bl. 804 über je 300 «A Görbersdorf in Schlesien. empfehlt | 
1 = 8 V. Emiſſton. 1 Weltberühmte internat. Heilanstalt für Lungenkranke von 8 

tt. A. 98, 98, 157, 168 flber je. 1000 | | | 
Lit. B. 00, 85 Aber je B00 ME 0 ä Di. Mersymann Brehmer, ın gr össter Auswahl 7 
Litt. C. 6, 42, 65, 84, 95, 96 über je 200 %, Begründer der heut massgebenden Behandlung der Lungenschwindsucht. Aerztlicher Direktor | 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt nt 


BR. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und > 
Lindenstr. 25. Q 2 | 
rı 


KISLLIINTIIIZIKIETTYITIIT, 


Professor Dr. med. Rud. 
Prospecte kostenfrei durch er — die Verwaltung. , 


werden, den Kapitalbetrag vom 2. Sanıtar 1899 ab 
legen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 

er ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
bs Kreis⸗Kommmmalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 

Von den im vorigen Jahre ausgelooſten Obligationen | | 
Hit u. nicht eingegangeu : 

III. Emiſſion Litt. 13 Nr. 38 über 300 % 
Gre e den 9. Juni 1898. 
e 
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N 1 Wi 
ra een pi 
ige CruwBerlcufe bei Danzig. 
r Landrat som der der Laudbauk zu Berlin gehe an Nenn Gr. Bölkau, an der 
v 8 a t h. Chauſſee nach Danzig (2 Meilen), Pflaſterſtraße zum Bahnhof Bölkau (2 Kilom.) ſollen zum 
Behr. Verlaufe kommen: 


Ach wohne jeht A. Das Hau t ut, ca. 1000 Morgen groß, meiſt Rüben · und Wei Äh 
> u Y N 4 9 * „ zen ⸗ 
R Ale Domſtraße 10. boden, in pin vorzügliche Lage, mit ſehr ſchönen und reichlichen Ges 


15 ö bänden und großem, hervorragend gutem lebenden und todten Inventar, mit vollen E B 
Ir. Ehrenberg. Vorxäthen und guten Saaten. = Zuckerfabrik in Prauſt (1½ Meile Bahn 5 

1 7 . u. a 4 8 

der Reiſe zurück. 


verbindung), Molkerei in Kahlbude (/ Meile Chauſſee). 
, Wierow. 
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B. aus Ziegeleigut, c«. 130 Morgen groß, Dampfziegeleibetrieb, 


2 Ringofen und alle erforderlichen Gebäude. Maſchinen, Utenfilien, Preſſen, Loko⸗ 


Ne 


Bie in e dee Mr an e 3 g N aus der n — Fabrik von = | 
e rden „ i ma ät. 2 \ 
veihender Abſatz Ha Deng di hohen reifen 15 pie VLokalverfauf. * MEY & EDLICH, #5 5 LEIP ZIG-P LAGWITZ. | 
0. 2 Vorwerk Kunzendorf, ca. 700 Morgen, gute a Königl. Sächs. u. König. “ . 8 m ; 


Rumän. Hoflieferanten. 
Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 


1 5 N 4 
k Im Gebrauch c äusserst wortheilhaft, . , 
. Diese Handelsmarke trägt jedes Stück. . 


Vorrüthig in Stettin bei: L. Löwenthal Sohn, Breitestrasss 48. Emil 
Reichelt, Grosse Oderstr, 7, A. Frenk, Breitestr. 47, Gebr. Karger, Schulzenstr. 22, 
Marie Gebhard, Grüne Schanze 6, Oswald Kaltenbrunn, Berlinerthor 3, 
i Th. Brehmer Naehf., Falkenwalderstr. 4, Gustav Kaden, Pölitzerstr, 93, 
Emilie Putschbaech, Kaiser Wilhelmstr. 5. 


Some * 


Gebäude, Inventar, Saaten und Vorräthe. 

e 3 Güter 57 gut arrondirt. 

welcher zu gewerblichen Anlagen ſehr . 
Die Kaufbedingungen ſind Fehr günſtig. Jede koſtenloſe nähere Auskunft ertbeilt 


die Guts verwaltung Gr. Bölkau, wie auch die 
„LANDRBANXK 


Berlin W., Behrenjtrafe 48/44, 


m Süden bildet der Radaun 0 
— —4 it, die Grenze. ez, 


5 ron kostenlos. 


Gute Pension in England, 


Für Töchter gebild. Stände, leichte erlernende engl. 
Sprache bei Miss Hartley, Lans dale 
lounge, Kew. London. Koſt gut. Penſion 
1200 sh. per Jahr. Nähere Auskunft bei Fräulein 
Ee reel, Breslau, Claaſſenſtraße 4, 3 Tr. 


——— 
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Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


* 7 4 „ . 
alkenwalderſtr. 119, 4 Zimmer, Balkon, Bades 1 4 | Sternbergſtraßße 5, 1. Hof 2 Tr., findet ein 


iſt eine Wohnung von 2 Zimmern 
üue z. 1. 10, zu vermiethen. | chleſtr. 9 und. Zubehör zu bermiet — Mann Schlafitelle. 
f n Bogislavſtr. 17 ift eine Flurſtube ſofort zu verm. 5 


N 3 Stuben. 2 Stuben. 


Kir chyl a tz N, 2 Tr., Neueſtr. 5b, 2 Stub, Küche u. Joh. 3. 1. 10. Pr. 204 


ser Junkersiranse d, 
eine Wohnung von 3 Stuben, Kabinet, Jann von 2 Shrben, He 


5 Stuben. 
Burſcherſtr. 7 


Ind 5 Zimmer mit reichlichem Zubehör zu 
vermiethen. 

Moltteſir. 1, I Tr.. CRöligeritr..Cde), Bel⸗Etage 
v. 5 Zim. (4 Bdz.), Valton, Badeſtb. ꝛc. ſof miethsfr. 


0 


Läden. 
Neueſtr. 5b, kl. Haus, Laden, Keller u. Wohnung 
zu vermiethen. Preis 30 % 


Möblirte Stuben. 


und reichlichem 
7 1 2 b v N 1 Alte alkenwalderſtr. 14,8 Tr. r., 
Eaumierftr. 5. 4 u.5 Stub, Badeſt z. 1. 10. Nb. d. 1 Waſſerkloſet, Küche, Keller, Bodenkammer, zel Genn Narnia in chen . Näheres en ant mil. Mi au einen Herrn ober Stallungen. | 
Mädchenkammer zum 1. Oktober zu verm. N Dame 3. I. N. zu ber Holzftr. 146, Pferbeftall u. Wohn. 3. 1. Oktober 3. v. 
4 Stuben. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. Stube, Kammer, Küche. LETTERS ET 
Nat 2 Schlafftell Wohnungsgeſuche 

Burſcherſtr 1 Pöliterſtr. 94, 1 Tr., 3 freundl. Zim. mit Zubeh un, Dan Mo fabi a“ ebe Kann. 18. a Bi en e 1 leere 2 fenſtri er; end 4 fort 
+ „ 5 2 ie * „ Woll N f Küche, 1 e „ vo aus, wird t. 

Babeftube b. 1.30. 98 zu erk. -M. im Reftaucamt. A mit 24 z. 1. Oktober au vermieth Mönchenſn-- B. f. 2 ig. eren freumbl. möbl. telle. am Wiitoriarlat Sb in nädhfter Nähe zu 2 — 


find 4 Zimmer mit reichlichem Zubehör zu 
— 2 125 n ſucht. Adreſſen unter W. K. 200 mit Preis⸗ 
Phifippfir. 74, III. 650 7 zum 1. 10 1888 


8 4, — ’ 
ee J c e angabe an die Expedition d. Bl. Kirchplat 3, erbeten., 


Job., Mädch, 40 % part. 3 Aim. u. bh, Ms 39 % 


el. 
Küche. bot, Breite 27, H. 1 Tr. r., findet 
Hohenzollernfit. 64 Lare in wen Gratew, all. 27, 8. 1 Tr tu 


r 


e ſowie alle Arten der Malerei, 
Kerbſchnitt und Brandarbeit werden bei mäßigem 
Preiſe gut und ſchnell ausgeführt. Eigene Vorlagen 
find vorhanden. Der Platina⸗Brenn⸗Apparat wird 
verliehen. Auch Beaufſichtigung der Schularbeit 
und Nachhülfeſtunden werden ertheilt, 
Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
Ecke der Garten⸗ u. Pölitzerſtr. 


Hospiz des Westens, 


Berlin W., Marburgerſtr. A, 


eröffnet am 1. Auguſt d. Is., wird dem reiſenden 
Publikum beftens empfohlen. 60 Zimmer mit 100 Betten 
von 1,50, 2,25 % ꝛc. an. Speiſen, Getränke nach der 
Karte. Keine Trinkgelder. Tagespenſſon von 5 
au. 5 Min. v. Bahnhof Zoologiſcher Garten. 
Pferdebahnverbindung nach allen Stadttheilen. Rein⸗ 
ertrag für die Arbeit des 


Vereins z. Fürſorge f. d. weibl. Jugend 


"Königliche Baugewerkschule 
zu Frankfurt a/Oder. 


Das Winterſemeſter beginnt 
am 20. Oktober 1898. uk 
Auskunft und Programme koſtenfrei. 


Königl. Preussische 
-Baugewerkschule Di.-Krone. 


Beginn des Winterſemeſters am 20. Oktober. 
Programme 26. koſtenlos durch den Direktor. 


> nie, Turn- und Heilanſtalt D 
Auna Kessler, Eliſabethſtr. 4 


Boöttcher- Innung. 


Zur Beſchlußfaſſung und Annahme der von der Kom⸗ 
miſſion ausgearbeiteten Statuten für eine freie Innung 
findet am Mittwoch, den 31. d. M., Abends 8 Uhr, 
im Locale des Herrn Bülow, Breiteſtraße Nr. 7, 
eine außerordentliche General⸗Verſammlung ſtatt. 

Es werden ſämtliche nn ai ergebenſt 
eingeladen. r Vorſtand. 5 


2 


ten el 
Stettiner Buchdrucker. 


Am Sonntag, den 4. September, findet 
in den geſamten Lokalitäten des Herrn 
Paul Röder, Gutenbergſtr. 6, 


die Nachfeier 
unſeres Johannisfeſtes 
ſtatt, beſtehend in 
Gr. Garten⸗Concert, 
Aufang präciſe 4 Uhr, 
Preiskegeln für Herren, 
Beluſtigungen für Kinder, 
bei eintretender Duntelheit 
Beleuchtung des Gartens durch 
Hunderte von Lampions, 
Abend: 
Tanzkränzchen 
mit Blumen⸗Polonaiſe. 
Hierzu laden wir unſere Mitglieder nebſt 


werthen Angehörigen, ſowie Freunde und Be⸗ 
kannte ergebenſt ein. 


Der Vorſtand. 


 Roncegno 


Stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhältiges Mineralwasser, 


empfohlen von d. erst. medicinischen Autoritäten bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Norven- und 
- Frauenleiden, Malaria etc, 
Die Trinkcur wird das ganze Jahr gebraucht 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 


Apotheken. 
Südtirol, 


Bad Roncegno, 4. 


1¼ Stunden von Trient entfernt, Far 
Schlamm-, Dampfbäder, vollstän- 
digeKaltwassereur,Elektrotherapie 
Massage, Heillgymmastik. Seehöhe 535 
Meter, Windgeschützte herrliche Lage, würzige, voll- 
ständig staubfreie, trockene Luft, constante Tempe- 
ratur 18 bis 22 Grad. Curhaus ersten Ranges 
m. ausged. schönen Park; wundersch. Aussicht a. d. 
Dolomiten. 200 Fremdenz. Speise- u. Lesesüle, Cur- 
salon. Ueberall elektr. Beleucht. Curmusik, Lawn-. 
tennis. Schattige Promenaden, lohnende Ausflüge 
Saison Mai-October. Prospecte u. Auskünfte von der 
* Bade-Direetiom in Roncegno * (9) 
er a ee er 


Sonderfahrt 


am Donnerſtag, d. 1. September, 


nach Swinemünde u. zurück 


per Schnelldampfer „Stettin“. 


Abfahrt 7 Uhr Morgens, Rückfahrt & Uhr Abends. 
Fahrpreis / 1,50, Kinder die Hälfte. 
Fahrkarten ſind vorher in meinem Comptoir, Boll⸗ 

werk 1, ſowie an Bord erhältlich. 
Abfahrt vom Dampfſchiffsbollwerk, gegenüber der 


udelshalle. 
da J. F. Braeunlich. 


Sonderfahrt 


am Mittwoch, den 31. Auguſt, 
nach Misdroy (Laatziger 


Ablage) und zurück 


per Schnelldampfer „Stettin“. 
Abfahrt 7 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis Mk. 1,50, Kinder die Hälfte. 

Fahrkarten ſind vorher in meinem Comptoir, Boll⸗ 
werk 1, ſowie an Bord erhältlich. 

Abfahrt vom Dampfſchiffsbollwerk, gegenüber der 
Handelshalle. 

J. F. Braeunlich, 


„Iaſel- Krebse 
wählt ſchöne re 5 ſpringlebende Exem⸗ 
er e (60 (60 ) für 5 %% empfiehlt franko 


a 1) a) 
en 1 8 Marggrabowa. 


j Alex. 


B Naturheilanstalt Schwedt a. Oder. 
Schönste Lage — Billige Preise. — Prospekte durch 


Dr. med. Winkler, (zuletzt IAss.-Arzt d. Herrn Dr. Lahmann) 


Bad Lobenstein 


Thüringen — Reuss j. Linie, Station der Bahn Ger -Triptis-Blankenstein, 


und Eisenbad. Kiefernadel-, Spol-, Sand-, Dampfbäder. 
Kalt wasserheillver fahren. Massage. Luftkurort. 


beste und sparsamste 
Betriebskraft 
der Gegenwart. 
Moor- 
Inha lationen. Verkauft: 


1895/96: 1191 Sttick, 
1897: 845 „ > 
1898: I. Sem. allein: 560 


Alles Nähere durch die Prospekte, welche gratis versendet 
Eröffnung Mitte Mai. 


Die Badedirektion. 


Bereits 
Inwiderrnflich 0 nn 2 1 8 t a 15. September 
Nur 3 change IL 8 2 


Lokomobilen)!is 200 ur 


für Industrie und Gewerbe 


— 
ser Total üher 2 2000 Stück. 


HEINRICH LANZ, Mannheim. 


Stück 


der Marienburger Pferde-Lotterie. 


Haupt-Gewinne; 


1 


Mark 1 eleg. Landauer mit 4 Pferden W. 10,000 Mark 1893er Bordeaux⸗Wein 
3 1 Kutschir-Phaeton „ 4 Pferden „ 6000 „ tal. Nothwein (Marca Italia) 
N das 1 Halbwagen „ 2 Pferden „ 4500 5„ ie chf. Nheinwein 
Loos! 1 Jagdwagen 2 Pferden „ 3500 „ ff. Moſelwein 
ni 1 Coupe 2 Pferden 2400 
5 Ganzen 95 Eee (Luxus-, Reit- 94 Wagenpferde), 8 N Wagen er ſüßen Ober⸗ Ungarwein 


ſehönen alten Portwein 


10 Herren- und Damen- Fahrräder — endlich 2204 goldene und silberne Medaillen 
Natur⸗Apfelwein 


und 964 diverse Gegenstände. 
Loose a 1 Mk., 11 Stück 10 Mk., Porto-Liste 20 Pig., zu 28 durch Plakate 
kenntliche Verkaufsstellen oder das General- Bebit 8 


Von meinen direkten Bezügen empfehle ich als zn Pee 


G. Matthesius, Bollwerk. 


p. Fl. 0,75, 10 Fl. 7,00, 
p. Fl. 0,60, 10 Fl. 5,50. 
p. Fl. 1,00, 10 Fl. 9,00. 
p. Fl. 0,60, 10 Fl. 5,00. 
p. Lr. 2,00, 10 Lt, 18,00. 
p. Fl. 1,00, 10 Fl. 9,50. 


p. Fl. 0,35, 10 Fl. 3,00. 


Lud. Müller & Co., Berlin, Breitestrasse 5. 


Hier zu haben bei Rob. Th. Schröder Nachf., Bankgeschäft, G. A. Kase- 
low, Frauenstrasse 9. 


Hanerngutverkauf Kreis Cammin. 


Am Montag, den 29. Auguſt, bis Mittwoch, 

8 e e N 8 den 31. Auguſt, werde ich im Auftrage das Bauern: 

ee 3 eee eee aut dem Herrn 3 zu 3 — 

or £ gehörig, im Ganzen auch in mehreren Theilen unter 

1 I L EB Pn 15 am Den, N günſtigen Kaufbedingungen an Ort und Stelle ver: 

. en kaufen. 220 groß, davon Hoflage mit 195 Morg. 

komplett, mit Wagen und Weichen billig zu verkaufen, auf Wunſch auch miethsweiſe. Offerten sub J. K. 9364 | gutem Acker incl, 20 Morg. zwiſchen Wieſen und 
an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. f 25 Morg. Wald. Inventar * tändig 


Der Beauftragte . \ tthopf, Stettin, 
R Pollhrlraße 73. 
a Je > 
ei S v 


Ernst 1 Hotop, = 


e Berlin W., Marbutßerstr. 3: 
Rinzöfen für Ziegel und Kalk. 
Ziegelmaschinen. 


Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


Meyer's Conversations - Lexikon, 
ſowie 
Brockhaus Conversat.-Lexikon 


(Neueſte Auflagen) 
17 Bände a 10 Mark, 
liefert an Jedermann franko das ganze Werk ſofort 
komplett gegen monatliche Theilzahlungen von 3 Mk. 
(ohne Anzahlung). Jedes andere Werk unter gleichen 


ti Bedingungen. 
gut "Gans, granffurt a. M., Mofelitr. 20 


Prospekte kostenfrei. 


"Errichtet in allen . 
industriellen Staaten 
runde Schornsteine 
aus gelben wetter- 

beständigen und süure- 
testen Radlalthon- 

atelnon. 


Führt Dampf kesselelu- 


Unser von keinem Präparat übertroffenes : 


> Dr. C. Scheibler’s Mundwasser, 


bereitet aus _bleifreier, essizsaurer £ Sanitätsraths 
Prof. Dr. Burow, hat sich dureh langjährige‘ Erfahrung nach dem überein- 


Wilhelmplatz 7. 
Fernsprecher 489. 


orschrift des Geh. 


Specialgeschäft A 
stimmenden Urtheil vieler ärztlieher Autoritäten als bestes Mund- und Zahn- pP er. . r 
u 
veinigum mittel bewährt, 3 7 
2 75 e kürte N we be. 


Preis ½ Flasche Mk. 1,00, ½ Flasche Mk. 0,50. 


Br 5 über Dr. C. Scheibler’ “ Mundwasser mit zahlreichen ärztlichen eee 
Attesten gratis und franko. act pfnaa⸗ Fe, en 
Alleinige Fabrikanten: 1 . 1904 ” 


W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. 
Niederlagen in Stettin: Ad, Hube; Heyl & Meske; Theod. Pée; Lehmann & Schreiber; 
Max Schütze Nachf.; Emil Henschel; F. W. Mayer; in Köslin: Hofapoth. O. Mannkopff; in 
— A. Lemme & Co. Nachf.; in Stralsund; Paul Holtz. 


|) een —7—́— 
5 Mein anerkannt preiswerthes 
[Oigarren-Lager 
5 bringe in empfehlende Erinnerung. 8 


Emil Leibauer, 2 


. Mietenpläue 


a5 waſſerdichtem rein leinenen Stuhr fir 


u. fertig N ‚tus Oeſen. z. B 
zu Mk. 1 M. 150 und theuxer. 


Ernte- (Maps) Pläne 
Dreſchpläue. 


Sämmtliche Pläne — 5 in jeder gew. 
Länge und Breite; meine 3 erſelgt 
auf Wunſch gratis! 


„== Schnitterdecken, == 


grau ae rother Kante an cm à Ml. 3 

braun m. gelb. 40/180 „ à Mk. 3 

gangbarſte Sorten ; ie, gau Preislage iſt 
vorräthig. 


Frank's 


beliebte 


in allen feineren 


Geschäften der Branche. 


8 und 7% 
& Stettin » 


Wenn Ihr Energie und Eigenliebe genug besitzt, 
die Euch verliehenen Gaben, Schönheit und Frische, 
Euch zu erhalten oder zu erhöhen, so benutzet für 
die Toilette nur 


Karola, 


die vortheilhafteste Seife für den täg- 
lichen Gebrauch. 


Karola 


macht die Haut sammetweich, 
schmeidig und schön. 


Karola 


macht den Teint klar, rein und zart.“ 
Mütter! Waschet und badet Eure Kinder nur mit 


Karola, 


Ihr erhaltet alsdann denselben die ae, und 
werdet Euch über den wundervoll zarten Teint der 
lieben Kleinen freuen. 


Käuflich überall. 


Karol Weil & * 


Berlin 43. 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik, Stettin. 


Empfehlen unfere fetöſtgenelterten 
Ahr- Rotweine, 


95 rantirt rein von 90 Fig. an pr. Liter, in 

1 von 17 Liter an und keien uns 
Us die Ware nicht zur größ — 

hen eit ausfallen ſollte, ir eauf — ere 
often unehmen, Proben gratis "- 

aufe Gebr. Both, Ahrwe PR e 2 a r 26 282 


rat 


Reizende 


Pismarck- * 4 


gen 


Briefbeschwer er 4 


sind soeben eingetroffen, 


N. deal, 


Kohlmarkt 10, 
9 Lindenstrasse 5. 
>000004 


S Eisenbahn ſchleen 


zu * Banzwechen und Geleiſen, Grubenſchienen 
und Kippwagen, Bohrmaſchinen, Jeldſchmieden, 
Stanzen, Nutzeiſen, Schmiede ⸗ Handwerkzeuge, 
eiſerne Röhren zu Waſſerleitungen 2c. offeriren billigſt 
Gebrüder Beermann, 
Speicherſtr. 29. 


N 
13 
. 
. 
. 


für Speise- und andere Zwecke, 
mit Kolben und Plunger, 


Unapumpen, 
Centrifugalpumpen, 
Kapselpumpen, 
im grosser Zahl 
vorräthig. 
— und Armaturfabrik 


vorm. Klein, Schanzlim & Becker 


Frankenthal (Pfalz). Er - Personal 950. 


1 


billig zu verkaufen 3 
| Philippſtr. 69, vorn 1 Tr. r. 


Ein tücht. 


Colonial⸗ u. Fettwaaren⸗Commis 
niit guten Zeugniſſen (militärfrei) ſucht zum 1. oder 
15. Oktober Stellung, am liebſten in Stettin. Off. 
unt. D. 1101 an die Annoncen⸗Exvrdition von 
MHelnrien Eisler in Hamburg. 


Eine gebildete junge e Dame aus Norwegen, die 


ſich zwei 8 in England aufgehalten hat, ſucht eine 
Stellung als 


Geſellſchaſterin oder Lehrerin 3 


in einer gebildeten Familie. 
Offerten gefälligſt an Frl. Laura Neis, * 
Bennetts Touriſtenbureau, Chriſtiania, Norwegen. 


Erfindungsideen 
kauft und verwerthet unter G 
Geheimhaltung 


arantie ſtrengſter 


F. Müller, 
Civil⸗ N und Patentanwalt, 
Gerichtlich vereidigter Sachverſtändiger, 
Magdeburg. 


1 0 
Cigarren-Agentur. 
Erſtklaſſiger Bremer Cigarren⸗Fabrikant, in nächſter 
Zeit perſönlich nach Stettin kommend, ſucht für erſte 
Händlerkundſchaft gut eingeführten rührigen Vertreter 
und erbittet Angebote mit Referenzen sub T. N. 1029 
an Rudolf Mosse, Bremen. 


1 Schülerin ind. 1. gebild. Familie © 


Familie Stettin 
dl. Aufn. ſorgf, Pflege, Beauff, 
d. Schularb,, ſowie * a. all. Gebiet d. NN 
u. Handarb. Off. u. J. I. I. d. Exp. d. Bl., Kirchplatz 3 


Boe race 


Grösstes Vergnügungs Etablissement 
Stettins. 


Täglich: Grosse Künstler- Speciali- 
täten- Vorstellung und Concert. 
Neues Perſonal, hochintereſſantes Programm. Gebr, 

Wagner, Varicté⸗Programm⸗Parodiſten und Duet⸗ 

Hiftkanen, Frl. Lucie Sarro, Excentrique⸗Soubrette, 
Vendaro-Truppe, Balance⸗ Trapez, The Alfredo's. 


| Barterre-Atrobaten, Arthur Wollt, Grotesk⸗ u. Tanz: 


Komiker, Walter Steiner, Salonhumoriſt, Geschwister 
Carry, Geſangs⸗ Duettiſtinnen, Mr. Zahto, Jongleur, 
The Kings, Kopf⸗ und Hand⸗ Emuilibriſten, Aug. 
Geldner, Soniker. 

Anfang Sonntag: Concert 4, Vorſtellung 5 Uhr. 

Anfang Wochentag: Concert *. Vorſtellung 8 Uhr. 

Entree Sonntags 15 , reſervirter Platz 30 H, 

Fr Wochentags Ds, 5 „ 40 * 
Bei ungünſtiger Witterung im Saale. 
Näheres an den Salomon ſchen Säulen. 


Grand Restaurant | 
„Westend“ 


Falikenwalderstirnuse 85. 
Heute a. "rs folgende Tage: 


Vorſtellung und Concert 


d. berühmt. Wendiſchen Künſtl. Enteribleh, 
Direktion Theodor Habekost 


Anfang Wochentags 8 Uhr. Sonntag 7 Uhr. 
Eintritt 50 „, Kinder unter 10 Fahren 20 H. 

Billets im Vorverkauf a 40 „ in den 
Cigarrengeſchäften der Herren NK. Macdo- 
mu ld, Schulzenſtr. 42, . Sehmidt, 


Bismarckplatz, erhältlich. 


S. C. Janke. 


Gentralhallen-Theater, 
o Quartett Bergeren, EEE 
Damen⸗Geſangs⸗Quartett. 
Baldwin Bros, excentriſche Akrobaten. 
Hans Hansen-Trio, 
am rotirenden Balance-Apparat. 

Les 4 Arndi’s, internat. Tanzpotpourri. 
Fr. Rügamer, Humoriſt. 
Senorita de Cambella, 
Jongleur⸗Equilibriſtin. 

Familie Derrington, Radfahrer. 
Bruno; der kleinſte Meiſterfahrer der Welt, 
Golemann, dreſſirte Hunde und Katzen. 
Hermine Held, Concert-Sängerin. 


Anfang 8 Uhr. Kaſſenöffnung 7 Uhr. 


Bons ſind an den bekannten Verkaufsſtellen zu 
haben. 


Bellevue. Theater. 
Der Bigennerbaron. 


Zum 28. Male: 
* Die Geisha, 

Im Garten (ev. im Saal) großes Monſtre 
Konzert der vereinigten Muſikkapellen der 3. 
Kavallerie⸗Brigade. 
Donnerſtag: Beneſiz Adolf Pauli: 


Gew. Breit.) Der Bettelſtudent. 


Bons giltig. 


-Sommer-Theater Elysium. 


Dienſtag, den 30, Auguſt: 
Kleine 4 Lieb Parquet 50 „ (zum letzten Male): 
iebe und Mammon. > 
. mit Geſang aus der Rominter Haide von 


Scharffetter. 
Mittwoch: Senſations⸗Novität! Dreyfus. 


Concordia-Theater. 


W Halteſtelle der electriſchen Straßenbahn. 
Heute Dienſtag, den 30, Auguſt, Abends 8 Uhr: 
Gro pecialitäten⸗Vorſtellnng. mi 


e 


N Nur Kkünſtl Ranges. 
1 altes Klavier (Flügel) — 5 teten ber P ihren lebenden 


„Dorina ⸗Truppe, ſowie vorletztes Auftreten 
De 155 . Eifel Nach der Vorſt. Artiſten⸗Reunſon. 
Morgen Mittwoch: Abſchieds⸗Vorſtellung. 


